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1. Informationen zur Fachgruppe  
 

1.1. Personalia 

Im Schuljahr 2016/17 unterrichten folgende Kolleginnen und Kollegen das Fach Sport :  
 

Christina Alz 
Verena Assion 

Antja Bergmann 
Daniel Brink 

Hanna Cramer 
Christoph Ehlebracht 

Heinrich Happe 
Anika Haverkamp 

Jana Hellweg 
Marco Hilke 
Sonja Jung 

Jasmin Kramer 
David Kruse 

Werner Lödige 
Erwin Nillies 

Thanh Tan Tran 
Linda Seidensticker 
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2. Schulinterner Lehrplan Sport für die Sekundarstufe II 

2.1 Einführungsphase 

 

Aufbauend auf den im Sommer 2014 neu veröffentlichten Kernlehrplänen für die Oberstufe hat die Fachschaft 

des Antonianum das schulinterne Curriculum für das Fach Sport für die Einführungsphase erstellt.  

In der Einführungsphase sollen den SuS unterschiedliche Aktenzsetzungen sportlichen Handelns in möglichst 

großer Breite vermittelt und bewusst gemacht werden.  

Deshalb sollen mindestens drei Bewegungsfelder und Sportbereiche (siehe unten) thematisiert werden 

und exemplarische Einblicke in alle Inhaltsfelder A-F (siehe unten) mit den jeweils zugehörigen 

Kompetenzerwartungen erfolgen.  

 

Bewegungsfelder und Sportbereiche (BF/SB): 

o Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen (BF/SB 1) 

o Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik (BF/SB 3) 

o Bewegen im Wasser – Schwimmen (BF/SB 4) 

o Bewegen an Geräten – Turnen (BF/SB 5) 

o Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste (BF/SB 6) 

o Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (BF/SB 7) 

o Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/Bootssport/ Wintersport (BF/SB 8) 

o Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport (BF/SB 9) 

à Obligatorisch: Thematisierung von mindestens drei BF/SB in der Einführungsphase!!! 

 

 

Inhaltsfelder A – F (mit Vorschlägen zur Kombination mit BF/SB): 

 

Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern (A) 

(A/F) 1: Fitnesstrends àTrends wie Body Pump, Tae Bo oder Zumba erproben, verstehen und den 

gesundheitlichen Nutzen beurteilen 

(A/E) 7: Schlagball als historisches Sportspiel à Zwischen Baseball und Brennball? Einführung in das 

historische Sportspiel „Schlagball“ 

(A/D) 3: unbekannte Wurfdisziplin à Diskus oder Schleuderball? – Eine neu erlernte Wurftechnik im 

Hinblick auf den ausgewählten Lernweg und den persönlichen Erfolg bewerten 
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Sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten (B) 

(B/F) 6: Ballkorobics/ Soccerobics è Vom traditionellen „Fußball/Basketball spielen“ zum 

„Fußball/Basketball tanzen“ – Wir schulen unser Ball- und Rhythmusgefühl in einer neuen Sportart: 

Soccerobics/Ballkorobics 

(B/C) 9: Schaukampf à „Kampfkunst vom Zuckerhut“- Erproben und entwickeln der brasilianischen 

Kampfkunst Capoeira unter Berücksichtigung der Raum-Zeit-Bewegungsgestaltung in Partner- und 

Gruppenarbeit  

 

Etwas wagen und verantworten (C) 

(C/A) 5: Le Parkour à „Wir machen den Weg frei“- Erproben, erarbeiten und beurteilen von turnähnlichen 

Bewegungskombinationen im Parkoursport 

(C/E) 9: Ringen und Kämpfen à „Uke meets Tori“ – Erproben, erarbeiten und überprüfen von 

ausgewählten judospezifischen Bewegungen im Stand und am Boden 

(C/B) 5: Minitramp Partner-Choreographie à Vom Strecksprung zum Salto? - Erstellung einer 

Partnerchoreographie am Minitramp 

 

 

Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen (D) 

(D/F) 3: Ausdauerlauf à Mach mit – fit für den Geseker Hexenlauf (5 km) – die eigene Ausdauer gezielt 

auch außerhalb des Unterrichts trainieren und das eigene Training dokumentieren 

(D/A) 3: unbekannte Wurfdisziplin à Diskus oder Schleuderball? – Eine neu erlernte Wurftechnik im 

Hinblick auf den ausgewählten Lernweg und den persönlichen Erfolg bewerten 

(D/A) 1: Step Aerobic à „Treppensteigen mal anders“ – Entwicklung und Präsentation eines 

Fitnessprogramms zu Step-Aerobic und der passenden Dehnmethoden zur Steigerung der Ausdauer. 

 

Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen (E) 

(E/F) 7: Fußball à Das Spielen und Spielregeln erfahren, verstehen und beurteilen- Fußball unter 

gesundheitsspezifischen Gesichtspunkten und taktischen Entwicklungsmustern 

(E) 7: Basketball à Die spezielle Spielfähigkeit verbessern – Gruppentaktische Lösungsmöglichkeiten (3:3) im 

Basketball zur Verbesserung von Angriff und Abwehr im Kleinfeld mit unterschiedlichen Mitspielern erfolgreich 

anwenden 
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(E/A) 7: Badminton à „Neue Partner und wechselnde Gegner“- Unterschiedliche Turnierformen 

(Kaiserturnier, „Punkte sammeln“, „Kronen sammeln“, „jeder gegen jeden“, Mannschaftsturnier) im Badminton 

organisieren, durchführen und unter unterschiedlichen Zielsetzungen und Rahmenbedingungen beurteilen 

Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln (F) 

(F/D) 1: Krafttraining à Stark werden ohne ein Kraftprotz zu sein – mit Hilfe von Kurzhanteln (alternativ 

Therabänder, eigenes Körpergewicht, Hilfsgegenstände) ein individuell angemessenes Fitnessprogramm zur 

Kräftigung großer Muskelgruppen (Arme, Beine, Rücken, Bauch) inklusive der passenden Dehnmethoden 

demonstrieren 

(F/A) 1: Sporthalle als Fitnessstudio à „Die Sporthalle als Fitnessstudio“ – Vielfältige Möglichkeiten zur 

Fitnesssteigerung entdecken, verstehen und nutzen 

 

 

à Zur Einsicht der Zuordnung der Kompetenzerwartungen bei den einzelnen 

Unterrichtsvorhaben (Karten) siehe Anhang unter 6. 

 

 

 

2.2 Qualifikationsphase – Grundkurs 

Am Gymnasium Antonianum gibt es in der Oberstufe in der Regel fünf Grundkurse mit unterschiedlichen 

Profilen (ohne Abiturfach). Für die Erfüllung der Anforderungen bezüglich der Profilbildung sind dabei folgende 

Grundsätze zu berücksichtigen: 

„Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen für die Qualifikationsphase in zwei Bewegungsfeldern 

und Sportbereichen (BF/SB) unter Berücksichtigung aller Inhaltsfelder (a-f) entwickelt werden. 

 

Dabei müssen zwei Inhaltsfelder im Sinne einer Akzentuierung umfassend in allen inhaltlichen 

Schwerpunkten thematisiert werden. Aus den übrigen vier Inhaltsfeldern ist immer mindestens der erste 
Schwerpunkt mit den jeweils zugehörigen Kompetenzerwartungen zu berücksichtigen.“ (KLP S. 28) 

Unter Berücksichtigung dieser Vorgaben ergeben sich exemplarisch folgende Kursprofile (je nach Lehrkraft): 



  

Kurs 

Kursprofile 
BF/SB BF/SB Inhaltsfeld Inhaltsfeld 

1 

 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
 
 
„Stärken und Schwächen erkennen - diverse 
leichtathletische Disziplinen erproben und im Hinblick auf 
die eigene Leistungsfähigkeit bewerten“ 

Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 
 
„Souverän in der Abwehr – Spielgemäße Anwendung der 
Fußballtechniken in der Abwehr zur Verbesserung der 
individual- und gruppentaktischen Spielfähigkeit“ 

d - Leistung 

  

e - Kooperation und 
Konkurrenz 

2 

 
 

Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

„Badminton I – Erfolgreich kooperieren/trainieren und 
wettkämpfen – Spielsituationen im Einzel oder Doppel 
(Nichtwahl wird Schwerpunkt im UV Badminton II) 
angemessen bewältigen“ 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
 
 
„Alles im grünen Bereich – Trainingsprinzipien zur 
Optimierung der aeroben Ausdauer anwenden und vor dem 
Hintergrund der eigenen Trainingsgestaltung/Belastung 
erläutern“ 

e - Kooperation und 
Konkurrenz 

d - Leistung 

 

3 Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik / 
Tanz, Bewegungskünste 

„Let’s dance! –– Erarbeitung von 
Gestaltungsprinzipien zur Anwendung bei der 
Entwicklung einer eigenen Gruppenchoreografie“ 

Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

„Wenn schon Muckibude, dann aber richtig! – 
Möglichkeiten eines Konzepts ganzheitlicher 
Körperkräftigung und Beweglichkeit durch gezielten 
Geräteeinsatz bewusst für sich selbst nutzen“ 

b – Bewegungs-
gestaltung 

f - Gesundheit 

4 

 

Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, 
Bootssport, Wintersport 
„Safety first!“ -  Einführung in grundlegende Techniken 
des Inlineskatings zur Förderung der 
Wahrnehmungsfähigkeit, zur Erweiterung von 
Bewegungserfahrung sowie zur Erhöhung der Sicherheit 
im Straßenverkehr 

Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele  
 
„Basketball-Vertiefung I - Verbesserung und Ausbau 
basketballspezifischer Grundfertigkeiten und -fähigkeiten zur 
Erweiterung der Spielfähigkeit im Basketball“ 

a – Bewegungs-
struktur und 
Bewegungslernen 

e – Kooperation und 
Konkurrenz 

5 

 

Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 
 
„Souverän in der Abwehr – Spielgemäße Anwendung der 
Fußballtechniken in der Abwehr zur Verbesserung der 
individual- und gruppentaktischen Spielfähigkeit“ 

Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport  
 
„Vom Miteinander zum Gegeneinander – Verbesserung und 
Erweiterung grundlegender Techniken in Zweikampfformen 
mit direktem Körperkontakt anhand der Kampfsportart Judo 
zur Einforderung eines respektvollen 
Durchsetzungsvermögens“ 

e - Kooperation und 
Konkurrenz 

c – Wagnis und 
Verantwortung 

à Zur Einsicht der Zuordnung der Kompetenzerwartungen bei den einzelnen Unterrichtsvorhaben (Karten) siehe Anhang unter 6.  
Im Sinne einer Akzentuierung werden beispielhaft die zwei Inhaltsfelder/Sportbereiche, die den Schwerpunkt des Profils darstellen, in einer groben Übersicht 
vorgestellt. Weitere Unterrichtsvorhaben der übrigen Inhaltsfelder werden in Absprache mit dem Profilkurs individuell und unter Berücksichtigung der räumlichen 
Gegebenheiten sowie Interessen der SuS festgelegt. 



3 Konzept zur individuellen Förderung   

Auf der verbindlichen Rechtsgrundlage des Schulgesetzes des Landes (§ 1) entscheidet die 

Fachkonferenz: 

3. 1 Grundsätze zur individuellen Förderung  

Die Fachkonferenz des Antonianum beschließt organisatorische und methodische Möglichkeiten, die 

dann eingesetzt werden, wenn herausragende Begabungen und Stärken oder aber typische 

Lernschwierigkeiten oder Verhaltensauffälligkeiten (spezifische Ängste, Aggressionen, physische oder 
psychosoziale Defizite) im Sport auftreten:  

-  Maßnahmen zur äußeren Differenzierung (3.2) 

- fakultative oder verbindliche binnendifferenzierende Maßnahmen 

-  bei beobachtbaren Lernhemmnissen und Konflikten greift das Beratungskonzept durch Experten, 

die Streitschlichter, die Beratungslehrer 

-  bei vorhandenen besonderen Begabungen und Stärken werden Einsatz in Schulmannschaften, 

Helfersystemen oder Arbeitsgemeinschaften empfohlen 

3.2 Maßnahmen äußerer Differenzierung  

Es werden folgende Vereinbarungen zur äußeren Differenzierung getroffen: 

- in der Sek. II werden vielfältige unterschiedliche Profilkurse, die die SuS wählen können, als Maßnahme 

zur Individualisierung durch äußere Differenzierung angeboten. 

-  Besonders begabte SuS werden nach Rücksprache für die (Unterstützung bei der) Betreuung von 

Schulsportmannschaften eingesetzt. 

3.3 Maßnahmen zur Gestaltung individualisierten Lernens 

In den einzelnen Lerngruppen werden Diagnoseverfahren zur professionalisierten Ermittlung der 

unterrichtlichen Voraussetzungen für den Sportunterricht überhaupt oder als Lernausgangslage für 

spezielle Unterrichtsvorhaben angewendet, z. B.: 

Physisch/motorische Tests  
-  zur Fitness (Ausdauer, Kraftausdauer, Beweglichkeit, evtl. Haltung ...) den Münchener Fitnesstest, 

 Cooper-Test,   

-  ein umfassendes Screening zur aeroben allgemeinen Ausdauerleistungsfähigkeit aller SuS vor den 

 entsprechenden UV zum Ausdauertraining  

-  Tests zur Selbst- und Fremdwahrnehmung 

-  zur Technik/Taktik durch Beobachtung, Videoanalyse, Fremd- und Selbsteinschätzungsbögen 

 (Feedback-Bögen, Kann - Blätter, Lerntagebücher)  
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Diagnostische Maßnahmen zur Ermittlung von besonderen lernfördernden oder lernhindernden 

Faktoren (Ängste, kooperative Fähigkeiten, Selbstwirksamkeitserwartung, Konzentrationsfähigkeit und 

Beharrlichkeit, Motivation ...) bilden eine wesentliche Grundlage für die individuelle Lernberatung. 

(Natürlich muss diese Form der Diagnostik nicht immer für alle SuS durchgeführt werden, sondern 

sollte dann eingesetzt werden, wenn Beobachtungen, oder die Diagnose des Lernstandes (s.o) 

besondere Stärken oder Defizite Einzelner offenbaren und spezifischen individualisierten 

Handlungsbedarf erfordern.)  

3.4 Anlassbezogene individuelle Förderung  

Für den Fall besondere Ereignisse, die den normalen Lernfortschritt Einzelner unterbrechen (z. B. 
längerfristige Erkrankung, Verletzungen, massiver Leistungseinbruch ...) plant und beschließt die FAKO 

geeignete Verfahrensweisen:  

-  verbindliche Aufgabenstellungen für nicht „aktiv“ am Unterricht teilnehmende SuS (Protokoll-

 führung, Beobachtungsaufgaben, diagnostische Fremdeinschätzung nach klaren Kriterien, vorberei-

 tende Theorieelemente ...). 

-  die Organisation von Helfersystemen durch Mitschüler („Lerntandem“) zur „Wiedereingliederung“ 

 nach Krankheit, Verletzung oder Leistungseinbruch. 

- die Durchführung von teilgruppen-, jahrgangsstufen- oder klassenbezogene Maßnahmen zur Durch-

 führung besonderer Schwerpunktsetzungen (Förderung der Schwimmfähigkeit, der Ausdauerleis-

 tungsfähigkeit …). 

3.4.1  „Jedes Kind soll schwimmen lernen und schwimmen können“ 
Die Fachschaft des Antonianum entwickelt folgende verbindliche Absprachen zum „Schwimmen lernen 

und schwimmen können“:  

Die Fachkonferenz setzt die Schwimmfähigkeit bei der Anmeldung der SuS zur Klasse fünf voraus; ist 

diese nicht gegeben, so verpflichten sich die Eltern, die Schwimmfähigkeit des Kindes unverzüglich zu 

gewährleisten, indem sie geeignete außerunterrichtliche Maßnahmen initiieren, z. B. die Teilnahme an 

einem Schwimmkurs angeboten durch den TV Geseke (ggf. schriftliche Aufforderung durch die 

Schulleitung). Sie führt zu Beginn der Jahrgangsstufe 5 eine Befragung zur Schwimmfähigkeit der SuS 

durch mit dem Ziel, den Unterricht an den aktuellen Leistungsstand der SuS anzupassen. Für die 

Zusammenarbeit mit SuS und Eltern, wie sie für individualisiertes und möglichst selbstgesteuertes 

Lernen wünschenswert ist, muss eine größtmögliche Transparenz und Offenheit gewährleistet sein. 

Dies geschieht schwerpunktmäßig durch die Teilnahme von Eltern- und Schülervertretern bei den 

Fachkonferenzsitzungen. 
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 4. Leistung und ihre Bewertung – Leistungskonzept 

Die Fachkonferenz des Antonianum vereinbart ein Konzept zur Leistungsbewertung auf der Grundlage 

des Kernlehrplans Sport NRW, in welchem festgelegt ist, welche Grundsätze und Formen der 

Leistungsmessung und Leistungsbewertung verbindlich in den jeweiligen Jahrgangsstufen gelten bzw. 

zu erbringen sind. Sie stellt dadurch die Vergleichbarkeit der Anforderungen innerhalb einzelner 

Jahrgangsstufen und Schulstufen sicher.  

Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen, an den im Lehrplan 

beschriebenen Kompetenzerwartungen und jeweils ausgewiesenen Zielsetzungen eines 

Unterrichtsvorhabens. Die Leistungsbeurteilung berücksichtigt die Stimmigkeit von 

Lernerfolgsüberprüfungen im Gesamtzusammenhang des Kernlehrplans Sport. Sie orientiert sich am 

spezifischen Lernvermögen und an den im Lehrplan beschriebenen Kompetenzerwartungen, wobei 

neben den Ergebnissen auch die Prozesse selbst einzubeziehen sind.  

 
4.1 Grundsätze der Leistungsbewertung 

Folgende Grundsätze zur Leistungsbewertung im Fach Sport der Sek. I werden von der Fachkonferenz 

Sport an der Beispielschule verbindlich festgelegt: 

• Bewertung auf der Grundlage der Bewegungsfelder/ Sportbereiche 

Leistungsbewertung im Laufe der Sekundarstufe I bezieht sich auf alle Bewegungsfelder und 

Sportbereiche. Es wird sichergestellt, dass sich die Leistungsbewertung entsprechend der Anzahl 

und inhaltlichen Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen verhält, eine Beschränkung auf einzelne 

Bewegungsfelder und Sportbereiche/Kompetenzerwartungen ist nicht erlaubt. 

• Bewertung unter Berücksichtigung aller Kompetenzbereiche 

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe I ist einem Unterrichtsprinzip der reflektierten Praxis 

verpflichtet. Deshalb ist der Bereich Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz jeweils 

Ausgangspunkt für die Entfaltung der Methoden- und Urteilskompetenz.  

Die Leistungsbewertung im Fach Sport bezieht sich auf alle Kompetenzbereiche gemäß dem 

Kernlehrplan Sport: 

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz  

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Methodenkompetenz   

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Urteilskompetenz  

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Sachkompetenz (in der Sek. II1) 

 

                                                
1	 Dieser	 gegenüber	 der	 Sek.	 I	 neue	 Kompetenzbereich	 ermöglicht	 es	 dem	 Fach	 Sport	 den	 Anforderungen	 in	 der	
gymnasialen	Oberstufe	hinsichtlich	der	theoretischen	und	wissenschaftspropädeutischen	Zielsetzungen	in	differenzierter	
Weise	gerecht	zu	werden	(vgl.	KLP	Sport	GOSt).	
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• Bewertung vor dem Hintergrund sportbezogener  Verhaltensdimensionen 

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden für die Leistungsbewertung angemessen 

berücksichtigt, wobei die Angemessenheit und der Anteil an der Bewertung vom Anteil und von der 

jeweiligen Bedeutung innerhalb eines Unterrichtsvorhabens abhängen. 

Leistungen im Bereich sportbezogenen personalen und sozialen Verhaltens beziehen sich immer auf 

Kriterien, die im Unterricht erarbeitet und eingeübt werden können. Die bloße Auflistung von 

Beurteilungsaspekten reicht nicht aus, um sportbezogenes Verhalten angemessen zu beurteilen. 

- Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen   

- Anstrengungsbereitschaft   

- Selbstständigkeit   

- Fairness, Kooperationsbereitschaft und -fähigkeit   

• Bewertung vor dem Hintergrund individuellen Leistungsvermögens  

Die Leistungsbewertung zielt darauf ab, SuS individuelle Rückmeldungen über ihren Leistungsstand 

zu ermöglichen und sie vor dem Hintergrund ihres Leistungsvermögens individuell zu fördern und 

zu stärken. Sie ist damit einem pädagogischen Leistungsverständnis verpflichtet, das das 

individuelle Leistungsvermögen sowie der individuelle Lernfortschritt in der Leistungsbewertung 

angemessen berücksichtigt.  

  

4.2 Formen der Leistungsbewertung 

Die Fachschaft vereinbart einen Minimalkonsens über verbindliche Formen der Leistungsbewertung. 

Dabei beziehen sich die Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) auf alle drei 

Kompetenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan Sport.  

 

 4.2.1 Prozessbezogene, unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfung  
Sie erwachsen aus dem konkreten Unterrichtsgeschehen auf der Grundlage zuvor festgelegter, der 

Lerngruppe bekannter Kriterien. Sie stellen in besonderer Weise ein geeignetes Instrument zur 

individuellen Rückmeldung für das Erreichen von Lernzielen im Unterricht dar. Deshalb ist eine 

möglichst zeitnahe Rückmeldung  zur erbrachten Leistung erforderlich. Darüber hinaus ermöglichen 

prozessbezogene Lernerfolgsüberprüfungen in Form von Langzeitbeobachtungen, Lernleistungen in 

ihrer Stetigkeit einzuschätzen und durch deren langfristige Begleitung und Unterstützung 

kontinuierlich zu entwickeln. Das gilt vor allem für den Bereich von Verhaltensdispositionen im 

Sport, die sich in partnerschaftlichem fairem, kooperativen sowie tolerantem Verhalten zeigen. Die 

unterrichtsbegleitenden, prozessbezogenen Lernerfolgsüberprüfungen beziehen sich auf folgende 

Formen: 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen  
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- Mitgestaltung von Unterrichtssituationen 

- Helfen und Sichern, Geräteaufbau und -abbau, Schiedsrichter- und Kampfrichteraufgaben 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen 

- Anstrengungsbereitschaft, Willenskraft, Kooperations- und Teamfähigkeit, Leistungsbereitschaft 

- Beiträge (mündlich): Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Beiträge zum 

Unterrichtsgespräch ... 

 
 4.2.2 Produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfung  

Sie setzen voraus, dass die SuS mit den an sie gestellten Anforderungen aus dem Unterricht 

vertraut sind und dass hinreichend Gelegenheit zum Üben und Festigen des Erlernten im Unterricht 

bestand. Die Fachschaft Sport verständigt sich darüber, dass dies im Klassenbuch sorgfältig 

dokumentiert wird. Die punktuellen Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) 

beziehen sich auf folgende Formen: 

- Demonstration von Bewegungshandeln, Präsentationen technisch-koordinativer Fertigkeiten, taktisch-

kognitiver sowie ästhetisch-gestalterischer Fähigkeiten 

- Fitness-/ Ausdauerleistungstests  

- Qualifikationsnachweise: Schwimmabzeichen, Sportabzeichen  

- Wettkämpfe: Mehrkämpfe, Turniere 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen  

- Schriftliche Beiträge zum Unterricht, z. B. Übungen, Skizzen, Plakate, Tabellen, Kurzreferate, 

Stundenprotokolle, Übungs- oder Trainingsprotokolle, Lerntagebücher, Portfolios 

- Mündliche Beiträge zum Unterricht: z. B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, 

Beiträge zum Unterrichtsgespräch ... 

  
4.3 Leistungsanforderungen - Kriterien zur Leistungsbewertung 

Die Fachkonferenz Sport legt Kriterien (L 1 – L 17) für gute und ausreichende Leistungen in den 

Jahrgangsstufen 5 und 6 sowie 7 bis 9 fest (siehe Anhang). Dabei berücksichtigt sie die im 

Kernlehrplan formulierten Leistungsanforderungen sowie beobachtbares Verhalten, das in allen 

Bewegungsfeldern/Sportbereichen übergreifend erkennbar ist.  

Die Fachkonferenz vereinbart Mindestanforderungen für alle durch die Fachkonferenz im Rahmen 

der Obligatorik vereinbarten Unterrichtsvorhaben (siehe auch Rückseite der Unterrichtsvorhaben - 

Karten), die sie der Lerngruppe jeweils zu Beginn eines UVs vorstellt. Die  vereinbarten 

Leistungsanforderungen der Unterrichtsvorhaben werden für die jeweiligen UV festgelegt und durch 

entsprechende bewegungsfeldbezogene Kriterien von der Lehrkraft konkretisiert. 
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4.3.1 Anforderungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 - Übersicht                                                                                                                                                         
 

                       Gute Leistungen 
                               Ende 6 

Leistungsanforderungen 
                   Ausreichende Leistungen 
                                  Ende 6 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

Schülerinnen und Schüler verfügen in 
grundlegenden sportlichen Handlungssituationen 

über insgesamt - den Anforderungen voll 
entsprechende - physische 

Leistungsvoraussetzungen zur angemessenen 
Bewältigung der Bewegungsaufgaben und dazu 

notwendiger konditioneller Fähigkeiten. 

psycho-physisch                                         
(6 L 1) 

Schülerinnen und Schüler verfügen insgesamt über 
physische Leistungsvoraussetzungen, die bereits 
altersbezogene Defizite aufweisen, die insgesamt 

aber noch grundlegendes sportliches Handeln 
ermöglichen; Einsicht und Wille zur 

Leistungsverbesserung sind vorhanden. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
grundlegende technisch- koordinative Fähigkeiten 

in nahezu allen Bewegungsfeldern und 
Sportbereichen (u.a. Bewegungsgenauigkeit, -

fluss, -dynamik, -rhythmus); der Gesamteindruck 
der Bewegungsausführungen wird auch bei kleinen 

Fehlern nicht beeinträchtigt. 

technisch-koordinativ                        
(6 L 2) 

Schülerinnen und Schüler verfügen über mäßig 
ausgeprägte technisch- koordinative Fähigkeiten (u.a. 
Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -rhythmus), 

die den Anforderungen zum Teil nicht mehr 
entsprechen; der Gesamteindruck der 

Bewegungsausführungen wird auf Grund von Fehlern 
etwas beeinträchtigt. 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in den 
meisten sportlicher Handlungssituationen sowie in 

grundlegenden Spielhandlungen unter 
Berücksichtigung der Beurteilungskriterien taktisch-

kognitiv situativ angemessen. 

taktisch-kognitiv                                    
(6 L 3) 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in sportlicher 
Handlungssituationen sowie grundlegenden 

Spielhandlungen situativ wenig angemessen; einfache 
Handlungssituationen können selten taktisch-kognitiv 

angemessen bewältigt werden. 

Schülerinnen und Schüler bewältigen ästhetisch- 
gestalterische Grundanforderungen entsprechend 
der Aufgabenstellung und berücksichtigen dazu 

geforderte Gestaltungs- und Ausführungskriterien 
jeweils situativ angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   
(6 L 4) 

Schülerinnen und Schüler bewältigen ästhetisch- 
gestalterische Grundanforderungen selten 
entsprechend der Aufgabenstellung und 

berücksichtigen dazu nur zum Teil die geforderten 
Gestaltungs- und Ausführungskriterien. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
grundlegende Kenntnisse zum eigenen sportlichen 
Handeln in allen Inhaltsfeldern und können diese 

vor dem Hintergrund erlebter Praxis an 
ausgewählten Beispielen reflektiert anwenden und 

nutzen. Sie können jederzeit über ihr eigenes 
sportliches Handeln und das der anderen situativ 

angemessen reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen                     

sportlichen Handeln (6 L 5) 

Schülerinnen und Schüler weisen bei den 
grundlegenden Kenntnissen zum eigenen sportlichen 
Handeln in Teilbereichen Lücken auf  und verfügen 

nur über rudimentäre Kenntnisse zum eigenen 
sportlichen Handeln in allen Inhaltsfeldern und 

können über ihr eigenes sportliches Handeln und das 
der anderen wenig sachgerecht reflektieren. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
grundlegende Kenntnisse zum sportlichen 

Handeln im sozialen Kontext. Sie verfügen über 
differenzierte und vertiefte Kenntnisse und 

Einsichten in den entsprechenden Inhaltsfeldern 
und können diese beim Mit- und Gegeneinander 

stets sozialadäquat und teamorientiert 
anwenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im 
sozialen Kontext (6 L 6) 

Schülerinnen und Schüler weisen bei den 
grundlegenden Kenntnissen zum sportlichen Handeln 
im sozialen Kontext in Teilbereichen Defizite auf. Sie 

verfügen nur über rudimentäre Kenntnisse und 
Einsichten in den entsprechenden Inhaltsfeldern und 
können ihre Kenntnisse beim Mit- und Gegeneinander 

nicht sozialadäquat anwenden. 

--- 

Fachliche Kenntnisse zum 
Sport als Teil der                 
gesellschaftlichen                

Wirklichkeit (6 L 7) 
--- 

Methodenkompetenz 

Schülerinnen und Schüler wenden grundlegende 
Fachmethoden sowie Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens selbstständig und 

eigenverantwortlich an und nutzen die Kenntnisse 
hierfür situationsangemessen in anderen 

Sachzusammenhängen. 

Methodisch-strategische 
Verfahren anwenden                      

(6 L 8) 

Schülerinnen und Schüler wenden grundlegende 
Fachmethoden sowie Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens rudimentär und mit 

starker Unterstützung an. Sie können ihre schwach 
ausgeprägte Methodenkompetenz nicht immer 
situationsangemessen auf andere Sachverhalte 

übertragen. 

Schülerinnen und Schüler verfügen in nahezu allen 
sportlichen Handlungssituationen über 

grundlegende Gruppenarbeits-, Gesprächs- und 
Kommunikationstechniken und nutzen diese 

situativ beim gemeinsamen Sporttreiben. 

Sozial-kommunikative     
Verfahren anwenden                          

(6 L 9) 

Schülerinnen und Schüler verfügen beim sportlichen 
Handeln nur über unzureichende Gruppenarbeits-, 

Gesprächs- und Kommunikationstechniken. Sie 
nutzen diese beim gemeinsamen sportlichen 

Handeln nur selten situativ angemessen. 

  



Sekundarstufe	II	Schulinternes	Curricuium	Sport	

 13 

Gute Leistungen 
Ende 6 

Leistungsanforderungen 
Ausreichende Leistungen 

Ende 6 

Urteilskompetenz  

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre 
individuelle psycho-physische Leistungsfähigkeit 

sowie ihre technisch- koordinativen, taktisch- 
kognitiven und ästhetisch- gestalterischen 

Fähigkeiten und die der Mitschülerinnen und 
Mitschüler mit Hilfe vorgegebener Kriterien 
selbstständig situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches Handeln 
und das der Mitschülerinnen 

und Mitschüler (6 L 10) 

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre individuelle 
psycho-physische Leistungsfähigkeit sowie ihre 

technisch- koordinativen, taktisch- kognitiven und 
ästhetisch- gestalterischen Fähigkeiten und die der 

Mitschülerinnen und Mitschüler nur mit Hilfe 
grundlegend ein. Ihre Selbst- und 

Fremdwahrnehmung ist in nahezu allen Bereichen 
schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der Mitschülerinnen und 

Mitschüler  über sportbezogene Sachverhalte und 
Rahmenbedingungen weitgehend angemessen 

ein. 

Grundlegende Sachverhalte/ 
Rahmenbedingungen des 

eigenen sportlichen 
Handelns, des Handelns im 
sozialen Kontext (6 L 11) 

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der Mitschülerinnen und 

Mitschüler  über sportbezogene Sachverhalte und 
Rahmenbedingungen sehr vereinfacht und sachlich 

nicht immer angemessen bzw. häufig nur unter 
starker Mithilfe. 

Schülerinnen und Schüler schätzen die 
Anwendung und Nutzung methodisch-

strategischer sowie sozial-kommunikativer 
Verfahren und Zugänge in Bewegung, Spiel und 

Sport bei sich selbst und anderen  stets 
angemessen ein. 

methodisch-strategische 
und sozial-kommunikative 

Verfahren und Zugänge bei 
Bewegung, Spiel und Sport 

(6 L 12) 

Schülerinnen und Schüler schätzen die Anwendung 
und Nutzung methodisch-strategischer sowie sozial-

kommunikativer Verfahren und Zugänge in 
Bewegung, Spiel und Sport bei sich selbst und 

anderen  oft nicht  angemessen ein. 

Beobachtbares Verhalten 

Schülerinnen und Schüler unterstützen einen 
geordneten Unterrichtsablauf und zeigen in 

verschiedenen sportlichen Handlungssituationen 
Verantwortungsbereitschaft für sich selbst und 

andere. Sie unterstützen weitgehend 
selbstständig das Herrichten und Aufrechterhalten 

der Sportstätte. 

Selbst- und                 
Mitverantwortung (6 L 13) 

Schülerinnen und Schüler unterstützen den 
geordneten Unterrichtsablauf nur auf ausdrückliche 
Anweisung und zeigen in verschiedenen sportlichen 

Handlungssituationen kaum 
Verantwortungsbereitschaft für sich selbst und 
andere. Sie unterstützen das Herrichten und 

Aufrechterhalten der Sportstätte nur auf 
ausdrückliche Aufforderung. 

Schülerinnen und Schüler zeigen in Lern-,                  
Übungs-, Trainingsprozessen kontinuierlich eine 
hohe Bereitschaft, die Ziele des Unterrichts zu 

erreichen; das bezieht sich sowohl auf 
sportbezogene kognitive wie auch auf kognitive 

Prozesse. Sie zeigen hohe 
Anstrengungsbereitschaft. 

Leistungswille,                    
Leistungsbereitschaft,                    

Anstrengungsbereitschaft                
(6 L 14) 

Schülerinnen und Schüler zeigen in Lern-, Übungs-, 
Trainingsprozessen eine geringe Bereitschaft, die 

Ziele des Unterrichts zu erreichen; das bezieht sich 
sowohl auf sportbezogene kognitive wie auch auf 
kognitive Prozesse. Sie zeigen von sich aus kaum 

Anstrengungsbereitschaft. 

Schülerinnen und Schüler setzen sich im 
Sportunterricht situationsangemessen eigene Ziele 
und verfolgen diese weitgehend selbstständig  bis 

zur Zielerreichung.   

Selbstständigkeit (6 L 15) Schülerinnen und Schüler setzen sich im 
Sportunterricht situationsangemessen selten eigene 

Ziele und müssen im Lern- Übungs- und 
Trainingsprozess  vom Lehrer zur Zielerreichung  

eng geführt werden. 

Schülerinnen und Schüler kennen die 
bewegungsfeld- und sportbereichsspezifischen 

Organisations- und Sicherheitsbedingungen und 
wenden diese allein und in der Gruppe unter 

Aufsicht der Lehrkraft sachgerecht an. 

Mitgestaltung und                 
Organisation von                    

Rahmenbedingungen                      
(6 L 16) 

Schülerinnen und Schüler kennen die 
bewegungsfeld- und sportbereichsspezifischen 
Organisations- und Sicherheitsbedingungen nur 

teilweise und wenden diese nur auf ausdrückliche 
Aufforderung des Lehrers und unter seiner Anleitung 

sachgerecht an. 

Schülerinnen und Schüler haben ein auf 
Gerechtigkeit ausgerichtetes Werteverständnis 

und kooperieren in sportlichen 
Handlungssituationen alters- und 

situationsadäquat. Sie nehmen Rücksicht auf 
andere und zeigen Konfliktfähigkeit und Empathie. 
Darüber hinaus können sie ihr eigenes Verhalten 
sowie das Verhalten der anderen in Wettkampf- 
und Spielsituationen angemessen reflektieren.  

Fairness, 
Kooperationsbereitschaft 

und -fähigkeit                       
(6 L 17) 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in einfachen 
Spielhandlungen sowie  in sportlichen 

Handlungssituationen häufig situativ unangemessen. 
Sie haben überwiegend den eigenen Vorteil im Blick 

und zeigen sich wenig einsichtig im Blick auf die 
Wertevorstellungen und Lösungsmöglichkeiten 

anderer. Darüber hinaus können sie kaum kritische 
Distanz zu ihrem eigenen sportlichen Handeln 

entwickeln.  
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4.3.2 Leistungsanforderungen am Ende der Jahrgangsstufen 9 - Übersicht 

Gute Leistungen 
Ende 9 

Leistungsanforderungen 
Ausreichende Leistungen 

Ende 9 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz  

Schülerinnen und Schüler zeigen eine dauerhaft 
hohe Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft 

sowie einen individuell förderlichen 
Leistungswillen ohne Rücksicht auf individuelle 
sportliche Interessen und Neigungen. Darüber 
hinaus zeigen sie die Bereitschaft, diese auch 

weiterhin zu verbessern. 

psycho-physisch  
(9 L 1) 

Schülerinnen und Schüler zeigen häufig eine geringe 
Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft sowie 

einen nur gering ausgeprägten Leistungswillen. Die 
psycho-physische Belastbarkeit ist schwach 

entwickelt. Es ist häufig ein Vermeidungsverhalten 
zu beobachten.  Einsicht und Wille zur 

Leistungssteigerung sind wenig ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler verfügen in komplexen 
technisch- koordinative Anforderungen (u.a. 
Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -

rhythmus) in nahezu allen Bewegungsfeldern und 
Sportbereichen über ausgeprägte technisch- 

koordinative Fertigkeiten; der Gesamteindruck der 
Bewegungsausführungen ist sicher und zeigt hohe 

Bewegungsqualität. 

technisch-koordinativ  
(9 L 2) 

Schülerinnen und Schüler weisen technisch- 
koordinative Mängel auf (u.a. bei 

Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -
rhythmus), die den Anforderungen kaum 

entsprechen; der Gesamteindruck der 
Bewegungsausführungen wird auf Grund von 

Fehlern in der Bewegungsausführung qualitativ 
gemindert. Der Bewegungsfluss muss unterbrochen 

werden. 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in den 
meisten sportlichen Handlungssituationen sowie in 
grundlegenden Spielhandlungen taktisch-kognitiv 

situativ stets angemessen. Eine ausgeprägt 
differenzierte Selbst- und Fremdwahrnehmung 

führt auch unter Druckbedingungen zu 
sachgerechten und situativ angemessenen 

taktisch-kognitiven Entscheidungen. 

taktisch-kognitiv (9 L 3) Schülerinnen und Schüler verhalten sich in den 
meisten sportlichen Handlungssituationen sowie in 
grundlegenden Spielhandlungen taktisch-kognitiv 

situativ selten angemessen. Eine fehlerhafte Selbst- 
und Fremdwahrnehmung führt oftmals – bereits bei 

geringen Druckbedingungen - zu fehlerhaften 
taktisch-kognitiven Entscheidungen. 

Schülerinnen und Schüler bewältigen auch 
komplexe ästhetisch- gestalterische 
Anforderungen entsprechend der 

Aufgabenstellung. Sie berücksichtigen dazu 
geforderte Gestaltungs- und Ausführungskriterien 

stets situativ angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   
(9 L 4) 

Schülerinnen und Schüler bewältigen komplexe 
ästhetisch- gestalterische Anforderungen selten 

entsprechend der Aufgabenstellung und 
berücksichtigen dazu nur zum Teil die geforderten 

Gestaltungs- und Ausführungskriterien.  

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
weitreichende Kenntnisse zum eigenen sportlichen 
Handeln in allen Inhaltsfeldern und können diese 

vor dem Hintergrund erlebter Praxis souverän 
reflektiert anwenden und nutzen. Sie können 

jederzeit über ihr eigenes sportliches Handeln und 
das der anderen situativ angemessen differenziert 

reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen                     

sportlichen Handeln  
(9 L 5) 

Schülerinnen und Schüler weisen kaum 
angemessene Grundkenntnisse zum eigenen 
sportlichen Handeln auf. Sie weisen in weiten 
Bereichen Lücken auf. Sie verfügen nur über 

rudimentäre Kenntnisse zum eigenen sportlichen 
Handeln in allen Inhaltsfeldern und können über ihr 
eigenes sportliches Handeln und das der anderen 

nicht immer sachgerecht reflektieren. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über vertiefte 
Kenntnisse zum sportlichen Handeln im sozialen 

Kontext. Sie weisen sehr differenzierte Kenntnisse 
und Einsichten in den entsprechenden 

Inhaltsfeldern nach und können diese beim Mit- 
und Gegeneinander auch unter hohen 
Druckbedingungen sozialadäquat und 

teamorientiert anwenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im 

sozialen Kontext  
(9 L 6) 

Schülerinnen und Schüler weisen schwach 
ausgeprägte Grundlagekenntnisse zum sportlichen 

Handeln im sozialen Kontext in nahezu allen 
Bereichen vor. Sie weisen lückenhafte Kenntnisse 

und Einsichten in den entsprechenden Inhaltsfeldern 
nach und können diese beim Mit- und 

Gegeneinander auch nicht in Standardsituationen 
sozialadäquat und teamorientiert anwenden. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
grundlegende Kenntnisse zum Sport als Teil der 

gesellschaftlichen Wirklichkeit. Sie können 
einfache gesellschaftliche Phänomene des Sports 
sachgerecht einordnen und für eigene sportliche 

Werthaltungen und Einstellungen nutzen. 

Fachliche Kenntnisse zum 
Sport als Teil der                 
gesellschaftlichen                

Wirklichkeit  
(9 L 7) 

Schülerinnen und Schüler verfügen kaum über 
angemessenes Grundlagenwissen im Bereich des 

Sports als Teil der gesellschaftlichen Wirklichkeit. Sie 
können nicht einmal grundlegende  gesellschaftliche 
Phänomene des Sports sachgerecht einordnen und 

für eigene sportliche Werthaltungen und 
Einstellungen nutzen.   
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Gute Leistungen 
Ende 9 

Leistungsanforderungen 
Ausreichende Leistungen 

Ende 9 

Methodenkompetenz 

Schülerinnen und Schüler wenden vielfältige 
Fachmethoden sowie Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens selbstständig und 

eigenverantwortlich an. Sie können diese mühelos 
auf andere Sachverhalte übertragen. Sie weisen 

dabei hohe Selbststeuerungskompetenz auf.  

Methodisch-strategische 
Verfahren anwenden  

(9 L 8) 

Schülerinnen und Schüler wenden Fachmethoden 
sowie Methoden und Formen selbstständigen 

Arbeitens kaum selbstständig und 
eigenverantwortlich an und können diese auch nicht 
ohne starke Unterstützung  auf andere Sachverhalte 

übertragen und anwenden. Sie weisen nur sehr 
geringe Selbststeuerungskompetenzen auf. 

Schülerinnen und Schüler verfügen in nahezu 
allen sportlichen Handlungssituationen über 

differenzierte Gruppenarbeits-, Gesprächs- und 
Kommunikationstechniken und nutzen diese 

situativ angemessen beim gemeinsamen 
Sporttreiben. 

Sozial-kommunikative     
Verfahren anwenden  

(9 L 9) 

Schülerinnen und Schüler verfügen beim sportlichen 
Handeln oft nicht über sachgerechte 

Gruppenarbeits-, Gesprächs- und 
Kommunikationstechniken. Sie lassen diese beim 

gemeinsamen sportlichen Handeln ungenutzt. 

Urteilskompetenz ... 

Schülerinnen und Schüler beurteilen ihre 
sportbezogene Handlungskompetenz und die der 

Mitschülerinnen und Mitschüler selbstständig, 
differenziert – auch unter Druckbedingungen - 

situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches Handeln 
und das der Mitschülerinnen 

und Mitschüler  
(9 L 10) 

Schülerinnen und Schüler beurteilen ihre 
sportbezogene Handlungskompetenz und die der 
Mitschülerinnen und Mitschüler kaum sachgerecht 
ein. Ihre Selbst- und Fremdwahrnehmung ist nur 

sehr schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler beurteilen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der Mitschülerinnen und 

Mitschüler  über sportbezogene Sachverhalte und 
Rahmenbedingungen auch unter 

Druckbedingungen sachgerecht und differenziert  

Grundlegende Sachverhalte/ 
Rahmenbedingungen des 

eigenen sportlichen 
Handelns, des Handelns im 

sozialen Kontext  
(9 L 11) 

Schülerinnen und Schüler nutzen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der Mitschülerinnen und 

Mitschüler  über sportbezogene Sachverhalte und 
Rahmenbedingungen kaum/ wenig sachlich. Ihre 

Selbst- und Fremdwahrnehmung ist schwach 
ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler beurteilen die 
Anwendung und Nutzung methodisch-

strategischer sowie sozial-kommunikativer 
Verfahren und Zugänge im Sport bei sich und 

anderen stets eigenverantwortlich und 
differenziert. 

methodisch-strategische 
und sozial-kommunikative 

Verfahren und Zugänge bei 
Bewegung, Spiel und Sport 

(9 L 12) 

Schülerinnen und Schüler beurteilen die Anwendung 
und Nutzung methodisch-strategischer sowie sozial-
kommunikativer Verfahren und Zugänge im Sport 
bei sich und anderen unsachgerecht/ lückenhaft. 

Beobachtbares Verhalten 

Schülerinnen und Schüler unterstützen einen 
geordneten Unterrichtsablauf und übernehmen 

Verantwortung für sich und andere. Sie 
unterstützen das Herrichten und Aufrechterhalten 

der Sportstätte selbstständig. 

Selbst- und                 
Mitverantwortung  

(9 L 13) 

Schülerinnen und Schüler unterstützen einen 
geordneten Unterrichtsablauf nur auf Anweisung 

und übernehmen kaum Verantwortung für sich und 
andere. Sie unterstützen das Herrichten und 
Aufrechterhalten der Sportstätte nur nach 

Anweisung.  

Schülerinnen und Schüler zeigen in Lern-,                 
Übungs-, Trainingsprozessen eine hohe 

Bereitschaft, Unterrichtsziele zu erreichen; das 
bezieht sich auf sportbezogene - wie auch auf 

Reflexionsphasen; die Anstrengungsbereitschaft 
ist hoch. 

Leistungswille,                    
Leistungsbereitschaft, 

Anstrengungsbereitschaft  
(9 L 14) 

Schülerinnen und Schüler zeigen sich in Lern-, 
Übungs-, Trainingsprozessen wenig interessiert und 
bemüht, Unterrichtsziele zu erreichen; das bezieht 

sich auf sportbezogene - wie auch auf 
Reflexionsphasen. Die Anstrengungsbereitschaft ist 

gering. 

Schülerinnen und Schüler setzen sich 
situationsangemessen eigene Ziele,  wählen 

sachgerecht fachliche Kenntnisse und 
Fachmethoden bzw. Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens situations- und 

altersangemessen aus und verfolgen avisierte, 
realistische  Ziele eigenständig bis zur 

Zielerreichung.   

Selbstständigkeit  
(9 L 15) 

Schülerinnen und Schüler setzen sich selten situativ 
angemessene eigene Ziele und müssen im Lern- 

Übungs- und Trainingsprozess  von der Lehrkraft zur 
Zielerreichung  stark angeleitet werden. Sie 
verfolgen Unterrichtsziele oftmals erst nach 

mehrfacher Aufforderung. 

Schülerinnen und Schüler kennen die 
Bewegungsfeld - und Sportbereich - spezifischen 
Organisations- und Sicherheitsbedingungen und 

wenden diese allein und in der Gruppe 
sachgerecht an. 

Mitgestaltung und                 
Organisation von                    

Rahmenbedingungen  
(9 L 16) 

Schülerinnen und Schüler kennen die Bewegungsfeld 
- und Sportbereich - spezifischen Organisations- und 
Sicherheitsbedingungen nur teilweise und wenden 

diese nur auf ausdrückliche Aufforderung der 
Lehrkraft sachgerecht an. 

Schülerinnen und Schüler haben ein auf 
Gerechtigkeit ausgerichtetes Werteverständnis, 

kooperieren und kommunizieren alters- und 
situationsadäquat. Sie nehmen sie Rücksicht auf 

andere und zeigen Konfliktfähigkeit und Empathie. 

Fairness, 
Kooperationsbereitschaft  
und -Kooperationsfähigkeit 

(9 L 17) 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich häufig 
situativ unangemessen und können die Leistungen 

anderer kaum anerkennen und wertschätzen. 
Außerdem können sie kaum kritische Distanz zu 

ihrem eigenen sportlichen Handeln entwickeln. Es 
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Darüber hinaus können sie ihr eigenes Verhalten 
sowie das Verhalten anderer in sportlichen 

Konfliktsituationen angemessen reflektieren. 

gelingt ihnen kaum, ihr eigenes Verhalten sowie das 
Verhalten anderer in sportlichen Konfliktsituationen 

angemessen zu reflektieren. 

 
 
4.4  Grundsätze der Notenbildung 
 

Die Fachkonferenz Sport des Antonianum einigt sich auf folgende Grundsätze der Notenbildung: 

Die Leistungsbewertung erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess, bezieht sich auf alle Unterrichtsvorhaben und 
berücksichtigt alle Formen und Grundsätze der Leistungsbewertung in einem angemessenen Rahmen. 

Unverschuldete Unterrichtsausfälle werden bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt.  

Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport  - wie z. B. leistungssportliches Engagement und die Teilnahme an 

Schulsportwettkämpfen - werden als Bemerkungen auf dem Zeugnis vermerkt. Sie können jedoch nicht als Teil der 

Sportnote berücksichtigt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



5. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben  

 5.1  Zuordnung der Kompetenzerwartungen und inhaltlichen Schwerpunkte zu den Unterrichtsvorhaben der EF 

Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	1:	Den	Körper	wahrnehmen	und	
Bewegungsfähigkeiten	ausprägen	

BF/SB	1:	Formen	der	Fitnessgymnastik A 
	

F 
	

EF 
	

ca.	12	Std. 
	

	

Fitnesstrends	–	Trends	wie	Body	Pump,	Tae	Bo	oder	Zumba	erproben,	verstehen		

und	den	gesundheitlichen	Nutzen	beurteilen 
 
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen	 
BF/SB	1:	Die	SuS	können	ein	Fitnessprogramm	(Fitnesstrend)	unter	einer	ausgewählten	Zielrichtung	(Steigerung	von	Kraft,	Ausdauer	oder	Beweglichkeit)	
präsentieren.	(E	BWK	1.1)	
BF/SB	1:	Die	SuS	können	unterschiedliche	Dehnmethoden	im	Hinblick	auf	verschiedene	sportliche	Anforderungssituationen	funktionsgerecht	anwenden.	(E	BWK	
1.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(a):	Bewegungsstruktur	und	Bewegungslernen	-	Prinzipien	und	Konzepte	des	motorischen	Lernens		
(f):	Gesundheitlicher	Nutzen	und	Risiken	des	Sporttreibens			
	
Sachkompetenz	
(a):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Lernwege	(u.a.	analytisch-synthetische	Methode	und	Ganzheitsmethode)	in	der	Bewegungslehre	beschreiben.	(E	SK	a1)	
(f):	Die	SuS	können	Auswirkungen	gezielten	Sporttreibens	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	(körperlich,	psychisch	und	sozial)	erläutern.	(E	SK	f1)	
	
Methodenkompetenz	
(a):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Hilfen	(Geländehilfen,	Bildreihen,	akustische	Signale)	beim	Erlernen	und	Verbessern	von	sportlichen	Bewegungen	
zielgerichtet	anwenden.	(E		MK	a1)	
(f):	Die	SuS	können	sich	selbstständig	auf	ihren	Sport	vorbereiten	(Kleidung,	Aufwärmen,	Ernährung)	und	ihr	Vorgehen	dabei	begründen.	(E	MK	f1)	
	
Urteilskompetenz	
(a):	Die	SuS	können	den	Einsatz	unterschiedlicher	Lernwege	im	Hinblick	auf	die	Zielbewegung	qualitativ	beurteilen.	(E	UK	a1)	
(f):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	des	Zusammenhangs	von	Ernährung	und	Sport	bezogen	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	beurteilen.	(E	UK	f1)	
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Zwischen	Baseball	und	Brennball?	Einführung	in	das	historische	Sportspiel	„Schlagball“ 
 
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen	 
BF/SB	7:	Die	SuS	können	in	einem	Mannschaftsspiel	oder	Partnerspiel	gruppen-	und	individualtaktische	Lösungsmöglichkeiten	für	Spielsituationen	in	der	Offensive	
und	in	der	Defensive	anwenden.	(E	BWK	7.1)	
BF/SB	7:	Die	SuS	können	Spielregeln	aufgrund	von	veränderten	Rahmenbedingungen,	unterschiedlicher	Zielsetzungen	sowie	im	Hinblick	auf	die	Vermeidung	von	
Verletzungsrisiken	situativ	anpassen	und	in	ausgewählten	Spielsituationen	anwenden.	(E	BWK	7.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(a):	Bewegungsstruktur	und	Bewegungslernen	-	Prinzipien	und	Konzepte	des	motorischen	Lernens	 
(e):	Kooperation	und	Konkurrenz	-	Gestaltung	von	Spiel-	und	Sportgelegenheiten	 
 
Sachkompetenz	
(a):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Lernwege	(u.a.	analytisch-synthetische	Methode	und	Ganzheitsmethode)	in	der	Bewegungslehre	beschreiben.	(E	SK	a1)	
(e):	Die	SuS	können	grundlegende	Aspekte	bei	der	Planung,	Durchführung	und	Auswertung	von	sportlichen	Handlungssituationen	beschreiben.	(E	SK	e1)	
	
Methodenkompetenz	
(a):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Hilfen	(Geländehilfen,	Bildreihen,	akustische	Signale)	beim	Erlernen	und	Verbessern	von	sportlichen	Bewegungen	
zielgerichtet	anwenden.	(E		MK	a1)	
(e):	Die	SuS	können	sich	auf	das	spezifische	Arrangement	für	ihren	Sport	verständigen	(Aufgaben	verteilen,	Gruppen	bilden,	Spielsituationen	selbstständig	
organisieren).	(E	MK	e1)	
	
Urteilskompetenz	
(a):	Die	SuS	können	den	Einsatz	unterschiedlicher	Lernwege	im	Hinblick	auf	die	Zielbewegung	qualitativ	beurteilen.	(E	UK	a1)	
(e):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	und	Auswirkung	von	gruppendynamischen	Prozessen,	auch	aus	geschlechterdifferenzierter	Perspektive,	und	die	damit	
verbundenen	Chancen	und	Grenzen	beurteilen.	(E	UK	e1)	
	
	
	

Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	7:	Spielen	in	und	mit	
Regelstrukturen	-	Sportspiele		

BF/SB	7:	Mannschaftsspiel	Schlagball A 
	

E 
	

EF 
	

ca.	15	Std. 
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Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	3:	Laufen,	Springen,	Werfen	–	
Leichtathletik	

BF/SB	3:	Leichtathletische	Disziplinen	unter	

Berücksichtigung	von	Lauf,	Sprung	und	Wurf/Stoß 
A 
	

D 
	

EF 
	

ca.	18	Std. 
	

Diskus	oder	Schleuderball?	–	Eine	neu	erlernte	Wurftechnik	im	Hinblick	auf	den	ausgewählten	Lernweg	und	
den	persönlichen	Erfolg	bewerten	

	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen	 
BF/SB	3:	Die	SuS	können	eine	nicht	schwerpunktmäßig	in	der	Sek.I	behandelte	leichtathletische	Disziplin	in	der	Grobform	ausführen	(z.B.	Diskuswurf,	Speerwurf,	
Dreisprung,	Hürdenlauf).	(E	BWK	3.1)	

	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(a):	Bewegungsstruktur	und	Bewegungslernen	-	Prinzipien	und	Konzepte	des	motorischen	Lernens	 
(d):	Leistung	-	Trainingsplanung	und	-organisation 
	
Sachkompetenz	
(a):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Lernwege	(u.a.	analytisch-synthetische	Methode	und	Ganzheitsmethode)	in	der	Bewegungslehre	beschreiben.	(E	SK	a1)	
	
Methodenkompetenz	
(a):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Hilfen	(Geländehilfen,	Bildreihen,	akustische	Signale)	beim	Erlernen	und	Verbessern	von	sportlichen	Bewegungen	
zielgerichtet	anwenden.	(E		MK	a1)	
	
Urteilskompetenz	
(a):	Die	SuS	können	den	Einsatz	unterschiedlicher	Lernwege	im	Hinblick	auf	die	Zielbewegung	qualitativ	beurteilen.	(E	UK	a1)	
(d):	Die	SuS	können	ihren	eigenen	Trainingsfortschritt	Kriterien	geleitet	beurteilen.	(E	UK	d1)	
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Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	6:	Gestalten,	Tanzen,	Darstellen	–	
Gym/Tanz,	Bewegungskünste	

BF/SB	6:	Tanz,	Gymnastik B 
	

F 
	

EF 
	

ca.	12	Std. 
	

Vom	traditionellen	„Fußball/Basketball	spielen“	zum	„Fußball/Basketball	tanzen“	–	Wir	schulen	unser	Ball-	
und	Rhythmusgefühl	in	einer	neuen	Sportart:	Soccerobics/Ballkorobics	

	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen 
BF/SB	6:	Die	SuS	können	ein	(Hand-)Gerät	/	Objekt	als	Ausgangspunkt	für	eine	Improvisation	nutzen.	(E	BWK	6.2)	

	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(b):	Bewegungsgestaltung	-	Gestaltungskriterien		
(f):	Gesundheitlicher	Nutzen	und	Risiken	des	Sporttreibens 
	
Sachkompetenz	
(b):	Die	SuS	können	Merkmale	von	ausgewählten	Gestaltungskriterien	(u.a.	Raum)	erläutern.	(E	SK	b1)	
(f):	Die	SuS	können	Auswirkungen	gezielten	Sporttreibens	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	(körperlich,	psychisch	und	sozial)	erläutern.	(E	SK	f1)	
	
Methodenkompetenz	
(b):	Die	SuS	können	Aufstellungsformen	und	Raumwege	strukturiert	schematisch	darstellen.	(E	MK	b1)	
(f):	Die	SuS	können	sich	selbstständig	auf	ihren	Sport	vorbereiten	(Kleidung,	Aufwärmen,	Ernährung)	und	ihr	Vorgehen	dabei	begründen.	(E	MK	f1)	
	
Urteilskompetenz	
(b):	Die	SuS	können	eine	Gruppenchoreographie	anhand	von	zuvor	entwickelten	Kriterien	bewerten.	(E	UK	b1)	
(f):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	des	Zusammenhangs	von	Ernährung	und	Sport	bezogen	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	beurteilen.	(E	UK	f1)	
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Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	9:	Ringen	und	Kämpfen	–	
Zweikampfsport	

BF/SB	9:	Zweikampfformen	ohne	direkten	

Körperkontakt	-	Capoeira 
B 
	

C 
	

EF 
	

12-15	Std. 
	

„Kampfkunst	vom	Zuckerhut“-	Erproben	und	entwickeln	der	brasilianischen	Kampfkunst	Capoeira	unter	
Berücksichtigung	der	Raum-Zeit-Bewegungsgestaltung	in	Partner-	und	Gruppenarbeit	

Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen 
BF/SB	9:	Die	SuS	können	Körper-	und	Kampftechniken	im	direkten	Wechselspiel	von	Angreifen	und	Täuschen	sowie	Abwehren	und	Ausweichen	kontrolliert	unter	
wettkampfnahen	Bedingungen	anwenden.	(E	BWK	9.1)	
BF/SB	9:	Die	SuS	können	in	der	kämpferischen	Auseinandersetzung	das	eigene	Verhalten	und	das	Verhalten	anderer	hinsichtlich	der	Leistungsfähigkeit	einschätzen	
und	darauf	adäquat	reagieren.	(E	BWK	9.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(b):	Bewegungsgestaltung	-	Gestaltungskriterien		
(c):	Wagnis	und	Verantwortung	-	Handlungssteuerung	unter	verschiedenen	psychischen	Einflüssen	
	
Sachkompetenz	
(b):	Die	SuS	können	Merkmale	von	ausgewählten	Gestaltungskriterien	(u.a.	Raum)	erläutern.	(E	SK	b1)	
(c):	Die	SuS	können	den	Einfluss	psychischer	Faktoren	(z.B.	Freude,	Frustration,	Angst)	auf	das	Gelingen	sportlicher	Handlungssituationen	beschreiben.	(E	SK	c1)	
	
Methodenkompetenz	
(b):	Die	SuS	können	Aufstellungsformen	und	Raumwege	strukturiert	schematisch	darstellen.	(E	MK	b1)	
(c):	Die	SuS	können	in	sportlichen	Anforderungssituationen	auf	verschiedene	psychische	Einflüsse	angemessen	reagieren.	(E	MK	c1)	
	
Urteilskompetenz	
(b):	Die	SuS	können	eine	Gruppenchoreografie	anhand	von	zuvor	entwickelten	Kriterien	bewerten.	(E	UK	b1)	
(c):	Die	SuS	können	den	Einfluss	psychischer	Faktoren	(z.B.	Freude,	Frustration,	Angst,	Gruppendruck	–	auch	geschlechtsspezifisch)	auf	das	sportliche	Handeln	in	
unterschiedlichen	Anforderungssituationen	beurteilen.	(E	UK	c1)	
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Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	5:	Bewegen	an	Geräten	–	Turnen	 BF/SB	5:	Normungebundenes	Turnen	an	gängigen	

Wettkampfgeräten	und	Gerätekombinationen 
C 
	

A 
	

EF 
	

12-15	Std. 
	

„Wir	machen	den	Weg	frei“-	Erproben,	erarbeiten	und	beurteilen	von	turnähnlichen	
Bewegungskombinationen	im	Parkoursport		

	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen	
BF/SB	5:	Die	SuS	können	turnerische	Bewegungsformen	als	selbstständig	entwickelte	Partner-	oder	Gruppengestaltung	unter	Berücksichtigung	spezifischer	
Ausführungskriterien	präsentieren.	(E	BWK	5.2)	
BF/SB	5:	Die	SuS	können Maßnahmen	zum	Helfen	und	Sichern	situationsgerecht	anwenden.	(E	BWK	5.3)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(c):	Wagnis	und	Verantwortung	-	Handlungssteuerung	unter	verschiedenen	psychischen	Einflüssen		
(a):	Bewegungsstruktur	und	Bewegungslernen	-	Prinzipien	und	Konzepte	des	motorischen	Lernens	 
	
Sachkompetenz	
(c):	Die	SuS	können	den	Einfluss	psychischer	Faktoren	(z.B.	Freude,	Frustration,	Angst)	auf	das	Gelingen	sportlicher	Handlungssituationen	beschreiben.	(E	SK	c1)	
(a):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Lernwege	(u.a.	analytisch-synthetische	Methode	und	Ganzheitsmethode)	in	der	Bewegungslehre	beschreiben.	(E	SK	a1)	
	
Methodenkompetenz	
(c):	Die	SuS	können	in	sportlichen	Anforderungssituationen	auf	verschiedene	psychische	Einflüsse	angemessen	reagieren.	(E	MK	c1)	
(a):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Hilfen	(Geländehilfen,	Bildreihen,	akustische	Signale)	beim	Erlernen	und	Verbessern	von	sportlichen	Bewegungen	
zielgerichtet	anwenden.	(E		MK	a1)	
	
Urteilskompetenz	
(c):	Die	SuS	können	den	Einfluss	psychischer	Faktoren	(z.B.	Freude,	Frustration,	Angst,	Gruppendruck	–	auch	geschlechtsspezifisch)	auf	das	sportliche	Handeln	in	
unterschiedlichen	Anforderungssituationen	beurteilen.	(E	UK	c1)	
(a):	Die	SuS	können	den	Einsatz	unterschiedlicher	Lernwege	im	Hinblick	auf	die	Zielbewegung	qualitativ	beurteilen.	(E	UK	a1)	
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Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	9:	Ringen	und	Kämpfen	–	
Zweikampfsport	

BF/SB	9:	Zweikampfformen	mit	direktem	

Körperkontakt	-	Judo 
C 
	

E	 EF 
	

12-15	Std. 
	

„Uke	meets	Tori“	–	Erproben,	erarbeiten	und	überprüfen	von	ausgewählten	judospezifischen	Bewegungen	im	
Stand	und	am	Boden	

	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen	
BF/SB	9:	Die	SuS	können	Körper-	und	Kampftechniken	im	direkten	Wechselspiel	von	Angreifen	und	Täuschen	sowie	Abwehren	und	Ausweichen	kontrolliert	unter	
wettkampfnahen	Bedingungen	anwenden.	(E	BWK	9.1)	
BF/SB	9:	Die	SuS	können	in	der	kämpferischen	Auseinandersetzung	das	eigene	Verhalten	und	das	Verhalten	anderer	hinsichtlich	der	Leistungsfähigkeit	einschätzen	
und	darauf	adäquat	reagieren.	(E	BWK	9.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(c):	Wagnis	und	Verantwortung	-	Handlungssteuerung	unter	verschiedenen	psychischen	Einflüssen		
(e):	Kooperation	und	Konkurrenz	-	Gestaltung	von	Spiel-	und	Sportgelegenheiten	
	
Sachkompetenz	
(c):	Die	SuS	können	den	Einfluss	psychischer	Faktoren	(z.B.	Freude,	Frustration,	Angst)	auf	das	Gelingen	sportlicher	Handlungssituationen	beschreiben.	(E	SK	c1)	
(e):	Die	SuS	können	grundlegende	Aspekte	bei	der	Planung,	Durchführung	und	Auswertung	von	sportlichen	Handlungssituationen	beschreiben.	(E	SK	e1)	
	
Methodenkompetenz	
(c):	Die	SuS	können	in	sportlichen	Anforderungssituationen	auf	verschiedene	psychische	Einflüsse	angemessen	reagieren.	(E	MK	c1)	
	
Urteilskompetenz	
(c):	Die	SuS	können	den	Einfluss	psychischer	Faktoren	(z.B.	Freude,	Frustration,	Angst,	Gruppendruck	–	auch	geschlechtsspezifisch)	auf	das	sportliche	Handeln	in	
unterschiedlichen	Anforderungssituationen	beurteilen.	(E	UK	c1)	
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Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	5:	Bewegen	an	Geräten	–	Turnen	 BF/SB	5:	Normungebundenes	Turnen	an	gängigen	

Wettkampfgeräten	und	Gerätekombinationen 
C 
	

B	 EF 
	

ca.	15	Std. 
	

Vom	Strecksprung	zum	Salto?	-	Erstellung	einer	Partnerchoreografie	am	Minitramp 
	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen	
BF/SB	5:	Die	SuS	können	unterschiedliche	turnerische	Elemente	an	einem	nicht	schwerpunktmäßig	in	der	Sekundarstufe	I	behandelten	Gerät	(z.B.	Schwebebalken,	
Schaukelringe)	ausführen	und	miteinander	kombinieren.	(E	BWK	5.1)	
BF/SB	5:	Die	SuS	können	turnerische	Bewegungsformen	als	selbstständig	entwickelte	Partner-	oder	Gruppengestaltung	unter	Berücksichtigung	spezifischer	
Ausführungskriterien	präsentieren.	(E	BWK	5.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(c):	Wagnis	und	Verantwortung	-	Handlungssteuerung	unter	verschiedenen	psychischen	Einflüssen		
(b):	Bewegungsgestaltung	-	Gestaltungskriterien	
	
Sachkompetenz	
(c):	Die	SuS	können	den	Einfluss	psychischer	Faktoren	(z.B.	Freude,	Frustration,	Angst)	auf	das	Gelingen	sportlicher	Handlungssituationen	beschreiben.	(E	SK	c1)	
(b):	Die	SuS	können	Merkmale	von	ausgewählten	Gestaltungskriterien	(u.a.	Raum)	erläutern.	(E	SK	b1)	
	
Methodenkompetenz	
(c):	Die	SuS	können	in	sportlichen	Anforderungssituationen	auf	verschiedene	psychische	Einflüsse	angemessen	reagieren.	(E	MK	c1)	
(b):	Die	SuS	können	Aufstellungsformen	und	Raumwege	strukturiert	schematisch	darstellen.	(E	MK	b1)	
	
Urteilskompetenz	
(c):	Die	SuS	können	den	Einfluss	psychischer	Faktoren	(z.B.	Freude,	Frustration,	Angst,	Gruppendruck	–	auch	geschlechtsspezifisch)	auf	das	sportliche	Handeln	in	
unterschiedlichen	Anforderungssituationen	beurteilen.	(E	UK	c1)	
(b):	Die	SuS	können	eine	Gruppenchoreografie	anhand	von	zuvor	entwickelten	Kriterien	bewerten.	(E	UK	b1)	
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Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	3:	Laufen,	Springen,	Werfen	–	
Leichtathletik	

BF/SB	3:	Leichtathletische	Disziplinen	unter	

Berücksichtigung	von	Lauf,	Sprung	und	Wurf/Stoß 
D 
	

F 
	

EF 
	

ca.	12	Std. 
	

Mach	mit	–	fit	für	den	Geseker	Hexenlauf	(5	km)	–	die	eigene	Ausdauer	gezielt	auch	außerhalb	des	Unterrichts	
trainieren	und	das	eigene	Training	dokumentieren	

	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen 
BF/SB	3:	Die	SuS	können	einen	leichtathletischen	Mehrkampf	unter	realistischer	Einschätzung	ihrer	persönlichen	Leistungsfähigkeit	organisieren	und	durchführen.	
(E	BWK	3.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(d):	Trainingsplan	und	-organisation		
(f):	Gesundheitlicher	Nutzen	und	Risiken	des	Sporttreibens 
	
Sachkompetenz	
(d):	Die	SuS	können	allgemeine	Gesetzmäßigkeiten	von	Ausdauertraining	(Methoden,	Prinzipien,	Formen)	erläutern.	(E	SK	d1)	
(d):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Belastungsgrößen	(u.a.	Intensität,	Umfang,	Dichte,	Dauer)	zur	Gestaltung	eines	Trainings	erläutern.	(E	SK	d2)	
(f):	Die	SuS	können	Auswirkungen	gezielten	Sporttreibens	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	(körperlich,	psychisch	und	sozial)	erläutern.	(E	SK	f1)	
	
Methodenkompetenz	
(d):	Die	SuS	können	einen	zeitlich	begrenzten	individuellen	Trainingsplan	zur	Verbesserung	der	Ausdauer	erstellen	und	dokumentieren	(z.B.	Lerntagebuch).	(E	MK	
d1) 
(f):	Die	SuS	können	sich	selbstständig	auf	ihren	Sport	vorbereiten	(Kleidung,	Aufwärmen,	Ernährung)	und	ihr	Vorgehen	dabei	begründen.	(E	MK	f1)	
	
Urteilskompetenz	
(d):	Die	SuS	können	ihren	eigenen	Trainingsfortschritt	Kriterien	geleitet	beurteilen.	(E	UK	d1)	
(f):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	des	Zusammenhangs	von	Ernährung	und	Sport	bezogen	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	beurteilen.	(E	UK	f1)	
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Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
BF/SB	1:	Den	Körper	wahrnehmen	und	
Bewegungsfähigkeiten	ausprägen	

BF/SB	1:	Formen	der	Fitnessgymnastik	–		

Step-Aerobic 
D 
	

A 
	

EF 
	

ca.	12	Std. 
	

„Treppensteigen	mal	anders“	–	Entwicklung	und	Präsentation	eines	Fitnessprogramms	zu	Step-Aerobic	und	
der	passenden	Dehnmethoden	zur	Steigerung	der	Ausdauer.	

	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen 
BF/SB	1:	Die	SuS	können	ein	Fitnessprogramm	(z.B.	Aerobic,	Step-Aerobic,	Circuit-Training)	unter	einer	ausgewählten	Zielrichtung	(Steigerung	von	Kraft,	Ausdauer	
oder	Beweglichkeit)	präsentieren.	(E	BWK	1.1)	
BF/SB	1:	Die	SuS	können	unterschiedliche	Dehnmethoden	im	Hinblick	auf	verschiedene	sportliche	Anforderungssituationen	funktionsgerecht	anwenden.	(E	BWK	
1.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(d):	Trainingsplan	und	-organisation		
(a):	Bewegungsstruktur	und	Bewegungslernen	-	Prinzipien	und	Konzepte	des	motorischen	Lernens	 
	
Sachkompetenz	
(d):	Die	SuS	können	allgemeine	Gesetzmäßigkeiten	von	Ausdauertraining	(Methoden,	Prinzipien,	Formen)	erläutern.	(E	SK	d1)	
(d):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Belastungsgrößen	(u.a.	Intensität,	Umfang,	Dichte,	Dauer)	zur	Gestaltung	eines	Trainings	erläutern.	(E	SK	d2)	
	
Methodenkompetenz	
(d):	Die	SuS	können	einen	zeitlich	begrenzten	individuellen	Trainingsplan	zur	Verbesserung	der	Ausdauer	erstellen	und	dokumentieren	(z.B.	Lerntagebuch).	(E	MK	
d1) 
	
Urteilskompetenz	
(d):	Die	SuS	können	ihren	eigenen	Trainingsfortschritt	Kriterien	geleitet	beurteilen.	(E	UK	d1)	
	
	
	
	
	
	

Bewegungsfeld	/	Sportbereich Inhaltlicher	Kern päd.	Perspektive	 Jahrgang Dauer	des	UV	
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BF/SB	7:	Spielen	in	und	mit	
Regelstrukturen	-	Sportspiele		

BF/SB	7:	Mannschaftsspiel	Fußball E 
	

F 
	

EF 
	

12-15	Std. 
	

	
Das	Spielen	und	Spielregeln	erfahren,	verstehen	und	beurteilen-	Fußball	unter	gesundheitsspezifischen	

Gesichtspunkten	und	taktischen	Entwicklungsmustern 
	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen	 
BF/SB	7:	Die	SuS	können	in	einem	Mannschaftsspiel	oder	Partnerspiel	gruppen-	und	individualtaktische	Lösungsmöglichkeiten	für	Spielsituationen	in	der	Offensive	
und	in	der	Defensive	anwenden.	(E	BWK	7.1)	
BF/SB	7:	Die	SuS	können	Spielregeln	aufgrund	von	veränderten	Rahmenbedingungen,	unterschiedlicher	Zielsetzungen	sowie	im	Hinblick	auf	die	Vermeidung	von	
Verletzungsrisiken	situativ	anpassen	und	in	ausgewählten	Spielsituationen	anwenden.	(E	BWK	7.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(e):	Kooperation	und	Konkurrenz	-	Gestaltung	von	Spiel-	und	Sportgelegenheiten	 
(f):	Gesundheit	–	Gesundheitlicher	Nutzen	und	Risiken	des	Sporttreibens	 
 
Sachkompetenz	
(e):	Die	SuS	können	grundlegende	Aspekte	bei	der	Planung,	Durchführung	und	Auswertung	von	sportlichen	Handlungssituationen	beschreiben.	(E	SK	e1)	
	
Methodenkompetenz	
(e):	Die	SuS	können	sich	auf	das	spezifische	Arrangement	für	ihren	Sport	verständigen	(Aufgaben	verteilen,	Gruppen	bilden,	Spielsituationen	selbstständig	
organisieren).	(E	MK	e1)	
(f):	Die	SuS	können	sich	selbstständig	auf	ihren	Sport	vorbereiten	(Kleidung,	Aufwärmen,	Ernährung)	und	ihr	Vorgehen	dabei	begründen.	(E	MK	f1)	
	
Urteilskompetenz	
(e):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	und	Auswirkung	von	gruppendynamischen	Prozessen,	auch	aus	geschlechterdifferenzierter	Perspektive,	und	die	damit	
verbundenen	Chancen	und	Grenzen	beurteilen.	(E	UK	e1)	
	(f):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	des	Zusammenhangs	von	Ernährung	und	Sport	bezogen	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	beurteilen.	(E	UK	f1)	
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BF/SB	7:	Spielen	in	und	mit	
Regelstrukturen	-	Sportspiele		

BF/SB	7:	Mannschaftsspiel	Basketball E 
	

 
	

EF 
	

ca.	12	Std. 
	

Die	spezielle	Spielfähigkeit	verbessern	–	Gruppentaktische	Lösungsmöglichkeiten	(3:3)	im	Basketball	zur	
Verbesserung	von	Angriff	und	Abwehr	im	Kleinfeld	mit	unterschiedlichen	Mitspielern	erfolgreich	anwenden	

	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen	 
BF/SB	7:	Die	SuS	können	in	einem	Mannschaftsspiel	oder	Partnerspiel	gruppen-	und	individualtaktische	Lösungsmöglichkeiten	für	Spielsituationen	in	der	Offensive	
und	in	der	Defensive	anwenden.	(E	BWK	7.1)	
BF/SB	7:	Die	SuS	können	Spielregeln	aufgrund	von	veränderten	Rahmenbedingungen,	unterschiedlicher	Zielsetzungen	sowie	im	Hinblick	auf	die	Vermeidung	von	
Verletzungsrisiken	situativ	anpassen	und	in	ausgewählten	Spielsituationen	anwenden.	(E	BWK	7.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(e):	Kooperation	und	Konkurrenz	-	Gestaltung	von	Spiel-	und	Sportgelegenheiten	 
 
Sachkompetenz	
(e):	Die	SuS	können	grundlegende	Aspekte	bei	der	Planung,	Durchführung	und	Auswertung	von	sportlichen	Handlungssituationen	beschreiben.	(E	SK	e1)	
	
Methodenkompetenz	
(e):	Die	SuS	können	sich	auf	das	spezifische	Arrangement	für	ihren	Sport	verständigen	(Aufgaben	verteilen,	Gruppen	bilden,	Spielsituationen	selbstständig	
organisieren).	(E	MK	e1)	
	
Urteilskompetenz	
(e):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	und	Auswirkung	von	gruppendynamischen	Prozessen,	auch	aus	geschlechterdifferenzierter	Perspektive,	und	die	damit	
verbundenen	Chancen	und	Grenzen	beurteilen.	(E	UK	e1)	
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BF/SB	7:	Spielen	in	und	mit	
Regelstrukturen	-	Sportspiele		

BF/SB	7:	Mannschaftsspiel	Badminton E	
	

A	
	

EF 
	

12-15	Std. 
	

„Neue	Partner	und	wechselnde	Gegner“-	Unterschiedliche	Turnierformen	(Kaiserturnier,	„Punkte	sammeln“,	
„Kronen	sammeln“,	„jeder	gegen	jeden“,	Mannschaftsturnier)	im	Badminton	organisieren,	durchführen	und	

unter	unterschiedlichen	Zielsetzungen	und	Rahmenbedingungen	beurteilen	
	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen	 
BF/SB	7:	Die	SuS	können	in	einem	Mannschaftsspiel	oder	Partnerspiel	gruppen-	und	individualtaktische	Lösungsmöglichkeiten	für	Spielsituationen	in	der	Offensive	
und	in	der	Defensive	anwenden.	(E	BWK	7.1)	
BF/SB	7:	Die	SuS	können	Spielregeln	aufgrund	von	veränderten	Rahmenbedingungen,	unterschiedlicher	Zielsetzungen	sowie	im	Hinblick	auf	die	Vermeidung	von	
Verletzungsrisiken	situativ	anpassen	und	in	ausgewählten	Spielsituationen	anwenden.	(E	BWK	7.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(e):	Kooperation	und	Konkurrenz	-	Gestaltung	von	Spiel-	und	Sportgelegenheiten	 
(a):	Bewegungsstruktur	und	Bewegungslernen	–	Prinzipien	und	Konzepte	des	motorischen	Lernens	
	
Sachkompetenz	
(e):	Die	SuS	können	grundlegende	Aspekte	bei	der	Planung,	Durchführung	und	Auswertung	von	sportlichen	Handlungssituationen	beschreiben.	(E	SK	e1)	
	
Methodenkompetenz	
(e):	Die	SuS	können	sich	auf	das	spezifische	Arrangement	für	ihren	Sport	verständigen	(Aufgaben	verteilen,	Gruppen	bilden,	Spielsituationen	selbstständig	
organisieren).	(E	MK	e1)	
	
Urteilskompetenz	
(e):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	und	Auswirkung	von	gruppendynamischen	Prozessen,	auch	aus	geschlechterdifferenzierter	Perspektive,	und	die	damit	
verbundenen	Chancen	und	Grenzen	beurteilen.	(E	UK	e1)	
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BF/SB	1:	Den	Körper	wahrnehmen	und	
Bewegungsfähigkeiten	ausprägen	

BF/SB	1:	Formen	der	Fitnessgymnastik,	Funktionelle	

Dehnübungen	und	unterschiedliche	Dehnmethoden	

F 
	

D 
	

EF 
	

ca.	12	Std. 
	

Stark	werden	ohne	ein	Kraftprotz	zu	sein	–	mit	Hilfe	von	Kurzhanteln	(alternativ	Therabänder,	eigenes	
Körpergewicht,	Hilfsgegenstände)	ein	individuell	angemessenes	Fitnessprogramm	zur	Kräftigung	großer	
Muskelgruppen	(Arme,	Beine,	Rücken,	Bauch)	inklusive	der	passenden	Dehnmethoden	demonstrieren	

	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen 
BF/SB	1:	Die	SuS	können	ein	Fitnessprogramm	(Circuit-Training)	unter	einer	ausgewählten	Zielrichtung	(Steigerung	von	Kraft,	Ausdauer	oder	Beweglichkeit)	
präsentieren.	(E	BWK	1.1)	
BF/SB	1:	Die	SuS	können	unterschiedliche	Dehnmethoden	im	Hinblick	auf	verschiedene	sportliche	Anforderungssituationen	funktionsgerecht	anwenden.	(E	BWK	
1.2)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(f):	Gesundheitlicher	Nutzen	und	Risiken	des	Sporttreibens 
(d):	Trainingsplan	und	-organisation		
	
Sachkompetenz	
	(f):	Die	SuS	können	Auswirkungen	gezielten	Sporttreibens	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	(körperlich,	psychisch	und	sozial)	erläutern.	(E	SK	f1)	
(d):	Die	SuS	können	unterschiedliche	Belastungsgrößen	(u.a.	Intensität,	Umfang,	Dichte,	Dauer)	zur	Gestaltung	eines	Trainings	erläutern.	(E	SK	d2)	
	
Methodenkompetenz	
(f):	Die	SuS	können	sich	selbstständig	auf	ihren	Sport	vorbereiten	(Kleidung,	Aufwärmen,	Ernährung)	und	ihr	Vorgehen	dabei	begründen.	(E	MK	f1)	
(d):	Die	SuS	können	einen	zeitlich	begrenzten	individuellen	Trainingsplan	zur	Verbesserung	der	Ausdauer	erstellen	und	dokumentieren	(z.B.	Lerntagebuch).	(E	MK	
d1) 
	
Urteilskompetenz	
(f):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	des	Zusammenhangs	von	Ernährung	und	Sport	bezogen	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	beurteilen.	(E	UK	f1)	
(d):	Die	SuS	können	ihren	eigenen	Trainingsfortschritt	Kriterien	geleitet	beurteilen.	(E	UK	d1)	
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BF/SB	1:	Den	Körper	wahrnehmen	und	
Bewegungsfähigkeiten	ausprägen	

BF/SB	1:	Formen	der	Fitnessgymnastik	 F 
	

A 
	

EF 
	

ca.	12	Std. 
	

„Die	Sporthalle	als	Fitnessstudio“	–	Vielfältige	Möglichkeiten	zur	Fitnesssteigerung	entdecken,	verstehen	und	
nutzen	

	
Kompetenzerwartungen	in	den	Bewegungsfeldern	und	Sportbereichen 
BF/SB	1:	Die	SuS	können	ein	Fitnessprogramm	(z.B.	Aerobic,	Step-Aerobic,	Circuit-Training)	unter	einer	ausgewählten	Zielrichtung	(Steigerung	von	Kraft,	Ausdauer	
oder	Beweglichkeit)	präsentieren.	(E	BWK	1.1)	
	
Bewegungsfeld	übergreifende	Kompetenzerwartungen					 	
(f):	Gesundheitlicher	Nutzen	und	Risiken	des	Sporttreibens 
(a):	Bewegungsstruktur	und	Bewegungslernen	–	Prinzipien	und	Konzepte	des	motorischen	Lernens	
	
Sachkompetenz	
	(f):	Die	SuS	können	Auswirkungen	gezielten	Sporttreibens	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	(körperlich,	psychisch	und	sozial)	erläutern.	(E	SK	f1)	
	
Methodenkompetenz	
(f):	Die	SuS	können	sich	selbstständig	auf	ihren	Sport	vorbereiten	(Kleidung,	Aufwärmen,	Ernährung)	und	ihr	Vorgehen	dabei	begründen.	(E	MK	f1)	
	
Urteilskompetenz	
(f):	Die	SuS	können	die	Bedeutung	des	Zusammenhangs	von	Ernährung	und	Sport	bezogen	auf	Gesundheit	und	Wohlbefinden	beurteilen.	(E	UK	f1)	
 
 
 
 
 
5.2  Zuordnung der Kompetenzerwartungen und inhaltlichen Schwerpunkte zu den Unterrichtsvorhaben der Q 
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Bewegungsfeld/Sportbereich:	3	
Laufen,	Springen,	Werfen	–	
Leichtathletik	

Inhaltlicher	Kern	
Leichtathletische	Disziplinen	unter	Berücksichtigung	

von	Lauf,	Sprung	und	Wurf/	Stoß	

Jahrgangs-
stufe	
	
Q1	

Dauer	des	
UV----	
	
18	Std.	

Vernet-
zung	mit	
UV	
	

Laufende	
Nr.	des	UV	
	
1a	

Inhaltsfeld		(d)	

Leistung	

Inhaltlicher	Schwerpunkt	

Entwicklung	der	Leistungsfähigkeit	durch	Training/	

Anpassungserscheinungen	

	

Stärken	und	Schwächen	erkennen	-	diverse	leichtathletische	Disziplinen	erproben	und		
im	Hinblick	auf	die	eigene	Leistungsfähigkeit	bewerten	

	

Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):		
• Die	SuS	können	Techniken	in	je	einer	Lauf-,	Wurf-/	Stoß-	und	Sprungdisziplin	unter	Berücksichtigung	individueller	Voraussetzungen	

optimieren.	(Q	BWK	3.1)	
	

Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfeld		
Sachkompetenz	(SK):	

• Die	SuS	können	physiologische	Anpassungsprozesse	durch	Training	erläutern.	(Q	SK	d2)	
Methodenkompetenz	(MK):	

• Die	SuS	können	die	Entwicklung	ihrer	individuellen	Leistungsfähigkeit	dokumentieren	(z.B.	Trainingstagebuch).	(Q	MK	d1)	
Urteilskompetenz	(UK):	

• Die	SuS	können	Anforderungssituationen	im	Sport	auf	ihre	leistungsbegrenzenden	Faktoren	(u.a.	konditionelle/	koordinative	Fähigkeiten,	
Druckbedingungen)	hin	beurteilen.	(Q	UK	d1)	

Bewegungsfeld/Sportbereich:	7	
Spielen	in	und	mit	Regelstrukturen	–		
Sportspiele	

Inhaltlicher	Kern	
Mannschaftsspiel	Fußball	

Jahrgangs-
stufe	
	
Q1	

Dauer	des	
UV	___	
	
18	Std.	

Vernet-
zung	mit	
UV	
	

Laufende	
Nr.	des	UV	
	
1b	
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Inhaltsfeld		(e)	

Kooperation	und	Konkurrenz	

Inhaltlicher	Schwerpunkt	

Gestaltung	von	Spiel-	und	

Sportgelegenheiten	

	

	
Souverän	in	der	Abwehr	–	Spielgemäße	Anwendung	der	Fußballtechniken	in	der	Abwehr		

zur	Verbesserung	der	individual-	und	gruppentaktischen	Spielfähigkeit	
	

Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):	
Die	SuS	können	in	dem	gewählten	Mannschafts-	oder	Partnerspiel	(Einzel	und	Doppel)	

• grundlegende	Entscheidungs-	und	Handlungsmuster	einschließlich	der	hierzu	erforderlichen	technisch-koordinativen	Fertigkeiten	und	
taktisch-kognitiven	Fähigkeiten	reflektiert	anwenden.	(Q	UK	d1)	

• grundlegende	Spielsituationen	mithilfe	von	taktisch	angemessenem	Wettkampfverhalten	bewältigen.	(Q	BWK	7.2)	
	
Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfeld	
Sachkompetenz	(SK):	

• Die	SuS	können	die	Bedeutung	von	Faktoren,	Rollen	und	Regeln	für	das	Gelingen	von	Spielsituationen	erläutern.	(Q	SK	e1)	
Methodenkompetenz	(MK):	

• Die	SuS	können	individual-,	gruppen-	und	mannschaftstaktische	Strategien	für	erfolgreiches	Sporttreiben	umsetzen.	(Q	MK	e2)	
	Urteilskompetenz	(UK):	

• Die	SuS	können	(gegenseitige	Achtung	und	Rücksichtnahme	sowie)	die	Ambivalenz	von	Fairness-	und	Konkurrenzprinzipien	in	sportlichen	
Handlungs-	und	Wettkampfsituationen	(theoriegeleitet)	beurteilen.	(Q	UK	e1)	

Bewegungsfeld/Sportbereich:	7	
Spielen	in	und	mit	Regelstrukturen	-	
Sportspiele	

Inhaltlicher	Kern	
Partnerspiele	–	Einzel	und	Doppel	(z.B.	

Badminton,	Tennis,	Tischtennis)	

	

Jahrgangs-
stufe	
	
Q1	

Dauer	des	
UV	
	
12-15	Std.	

Vernet-
zung	mit	
UV	

Laufende	
Nr.	des	UV	
	
2a	

Inhaltsfeld		(	e)	

Kooperation	und	Konkurrenz	

Inhaltlicher	Schwerpunkt	

Gestaltung	von	Spiel-	und	

Sportgelegenheiten	
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Badminton	I	–	Erfolgreich	kooperieren/trainieren	und	wettkämpfen	–	Spielsituationen	im	Einzel	oder	Doppel	(Nichtwahl	wird	
Schwerpunkt	im	UV	Badminton	II)	angemessen	bewältigen	

Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):		
Die	SuS	können	

• in	dem	gewählten	(	Mannschafts-	oder)	Partnerspiel	(Einzel	und	Doppel)	grundlegende	Entscheidungs-	und	Handlungsmuster	einschließlich	
der	hierzu	erforderlichen	technischen-koordinativen	Fertigkeiten	und	taktischen-kognitiven	Fähigkeiten	reflektiert	anwenden.	(Q	BWK	7.1)	

• in	dem	gewählten	Mannschafts-	oder	Partnerspiel	(Einzel	und	Doppel)	grundlegende	Spielsituationen	mithilfe	von	taktisch	angemessenem	
Wettkampfverhalten	bewältigen.	(Q	BWK	7.2)	

	
Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfeld	
Sachkompetenz	(SK):	

• Die	SuS	können	die	Bedeutung	von	Faktoren,	Rollen	und	Regeln	für	das	Gelingen	von	Spielsituationen	erläutern.	(Q	SK	e1)	
Methodenkompetenz	(MK):	

• Die	SuS	können	bewegungsfeldspezifische	Wettkampfregeln	erläutern	und	bei	der	Durchführung	von	Wettkämpfen	anwenden.	(Q	MK	e1)	
• Die	SuS	können	individual-,	gruppen-,	und	mannschaftstaktische	Strategien	für	erfolgreiches	Sporttreiben	umsetzen.	(Q	MK	e2)	

Urteilskompetenz	(UK):	
• Die	SuS	können	(gegenseitige	Achtung	und	Rücksichtnahme	sowie)	die	Ambivalenz	von	Fairness-	und	Konkurrenzprinzipien	in	sportlichen	

Handlungs-	und	Wettkampfsituationen	(theoriegeleitet)	beurteilen.	(Q	UK	e1)	
Bewegungsfeld/Sportbereich:	3	
Laufen,	Springen,	Werfen	-	
Leichtathletik	

Inhaltlicher	Kern	
Formen	ausdauernden	Laufens	(z.	B.	Jogging,	

Walking,	Fahrtspiele,	Orientierungslauf)	

Jahrgangs-
stufe	
	
			Q1	

Dauer	des	
UV	
	
12-15	Std.	

Vernet-
zung		
mit	UV	

Laufende	
Nr.	des	
UV	
2b	

Inhaltsfeld		(d)	

Leistung					

(ggf.	alternativ/gegenüberstellend:		

f	–	Gesundheit)	

Inhaltliche	Schwerpunkte	

Trainingsplanung	und	–organisation	

Entwicklung	der	Leistungsfähigkeit	durch	Training	/	

Anpassungserscheinungen	

(Gesundheitlicher	Nutzen	und	Risiken	des	

Sporttreibens;	f)	
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Alles	im	grünen	Bereich	–	Trainingsprinzipien	zur	Optimierung	der	aeroben	Ausdauer	anwenden	und	vor	dem	Hintergrund	der	
eigenen	Trainingsgestaltung/Belastung	erläutern	

Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):	
• Die	SuS	können	Formen	ausdauernden	Laufens	mit	Tempowechsel	unter	verschiedenen	Zielsetzungen	gestalten	(LZA	30	Minuten).	(Q	BWK	3.3)	

 
Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfeld	
Sachkompetenz	(SK):	

• Die	SuS	können	zielgerichtete	Maßnahmen	zur	Steigerung	der	individuellen	Leistungsfähigkeit	erläutern. (Q	SK	d1)	
• Die	SuS	können	physiologische	Anpassungsprozesse	durch	Training	erläutern.	(Q	SK	d2)	

Methodenkompetenz	(MK):	
• Die	SuS	können	die	Entwicklung	ihrer	individuellen	Leistungsfähigkeit	dokumentieren	(z.	B.	Trainingstagebuch,	Portfolio).	(Q	MK	d1)	
• Die	SuS	können	Trainingspläne	unter	Berücksichtigung	unterschiedlicher	Belastungsgrößen	und	differenzierter	Zielsetzungen	entwerfen. (Q	

MK	d2)	
Urteilskompetenz	(UK):	

• Die	SuS	können	Anforderungssituationen	im	Sport	auf	ihre	leistungsbegrenzenden	Faktoren	(u.a.	konditionelle/koordinative	Fähigkeiten,	
Druckbedingungen)	hin	beurteilen.	(Q	UK	d1)	

	
Bewegungsfeld/Sportbereich:	6	
Gestalten,	Tanzen,	Darstellen	–	
Gymnastik/Tanz,	Bewegungskünste	

Inhaltlicher	Kern	
Tanz	

Jahrgangs-
stufe	
	
Q1	

Dauer	des	
UV	
	
	
ca.	16	Std.	

Vernet-	
zung	mit	
UV	

Laufende	
Nr.	des	UV	
	
3a	

Inhaltsfeld		(b)	

Bewegungsgestaltung	

Inhaltlicher	Schwerpunkt	

Gestaltungskriterien	

	

Let’s	dance!	––	Erarbeitung	von	Gestaltungsprinzipien	zur	Anwendung		
bei	der	Entwicklung	einer	eigenen	Gruppenchoreografie	
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Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):	
Die	SuS	können	

• selbstständig	entwickelte	gymnastische	Bewegungskompositionen	mit	oder	ohne	Handgerät	unter	Anwendung	ausgewählter	
Gestaltungskriterien	(Raum/Zeit/Dynamik/formaler	Aufbau)	allein	und	in	der	Gruppe	variieren	und	präsentieren.	(Q	BWK	6.1)	

• selbstständig	entwickelte	stilgebundene	und	stilungebundene	tänzerische	Bewegungskompositionen	unter	Anwendung	ausgewählter	
Gestaltungskriterien	(Raum/Zeit/Dynamik/formaler	Aufbau)	allein	und	in	der	Gruppe	variieren	und	präsentieren.	(Q	BWK	6.2)	

	
Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfeld	
Sachkompetenz	(SK):	

• Die	SuS	können	ausgewählte	Ausführungs-	und	alle	Gestaltungskriterien	(Raum,	Zeit,	Dynamik,	formaler	Aufbau)	bei	Bewegungsgestaltungen	
anhand	von	Indikatoren	erläutern.	(Q	SK	b1)	

Methodenkompetenz	(MK):	
• Die	SuS	können	verschiedene	methodische	Zugänge	zur	Bewegungsgestaltung	(nachgestalten,	umgestalten,	neu	gestalten)	unterscheiden.	(Q	

MK	b1)	
Urteilskompetenz	(UK):	

• Die	SuS	können	Präsentationen	Kriterien	geleitet	im	Hinblick	auf	ausgewählte	Indikatoren	beurteilen.	(Q	UK	b1)	

	
Bewegungsfeld/Sportbereich:	1	
Den	Körper	wahrnehmen	und				
Bewegungsfähigkeiten	ausprägen	

Inhaltlicher	Kern	
Funktionales	Muskeltraining	ohne	Geräte,	mit	

einfachen	Geräten	und	mit	speziellen	

Fitnessgeräten	zur	Harmonisierung	des	Körperbaus	

und	zur	Haltungsschulung	

Jahrgangs-
stufe	
	
Q1	

Dauer	des	
UV	
	
	
ca.	16	Std.	

Vernet-
zung	mit	
UV	

Laufende	
Nr.	des	UV	
	
3b	

Inhaltsfeld		(f)	

Gesundheit	

Inhaltlicher	Schwerpunkt	

Gesundheitlicher	Nutzen	und	Risiken	des		

Sporttreibens	

Wenn	schon	Muckibude,	dann	aber	richtig!	–	Möglichkeiten	eines	Konzepts	ganzheitlicher	Körperkräftigung	und	
Beweglichkeit	durch	gezielten	Geräteeinsatz	bewusst	für	sich	selbst	nutzen	
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Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):	
Die	SuS	können	

• Formen	der	Fitnessgymnastik	unter	ausgewählten	Zielrichtungen	(Kraft,	Ausdauer,	Beweglichkeit,	Koordination)	für	sich	und	andere	planen	
und	durchführen.	(Q	BWK	1.1)	

• selbstständig	entwickelte	Programme	zur	individuellen	Förderung	von	Koordination,	Beweglichkeit	und	Kraft	funktional	und	differenziert	
anwenden.	(Q	BWK	1.3)	

	
Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfeld	
Sachkompetenz	(SK):	

• Die	SuS	können	gesundheitsfördernde	und	gesundheitsschädigende	Faktoren	bezogen	auf	die	körperliche	Leistungsfähigkeit	erläutern.	(Q	SK	
f1)	

Methodenkompetenz	(MK):	
• Die	SuS	können	Übungen	und	Programme	im	Hinblick	auf	die	Verbesserung	der	körperlichen	Leistungsfähigkeit	eigenverantwortlich	

durchführen.	(Q	MK	f1)	
Urteilskompetenz	(UK):	

• Die	SuS	können	positive	und	negative	Einflüsse	von	Sporttreiben	im	Hinblick	auf	gesundheitliche	Auswirkungen,	auch	unter	Berücksichtigung	
von	geschlechterdifferenten	Körperbildern	beurteilen.	(Q	UK	f1)	

	
Bewegungsfeld/Sportbereich:	8	
Gleiten,	Fahren,	Rollen		

Inhaltlicher	Kern:	
Fortbewegung	auf	Rädern	und	Rollen:	Inlineskaten	

Jahrgangs-
stufe	
	
	
Q1	

Dauer	des	
UV	
	
	
ca.	14	Std.	

Vernet-
zung	mit	
UV	
	
	

	

Laufende	
Nr.	des	UV	
	
	
4a	

Inhaltsfeld		(a)	

Bewegungsstruktur	und	

Bewegungslernen	

Inhaltliche	Schwerpunkte	

Erprobung	von	Prinzipien	und	Konzepten	des	

motorischen	Lernens	zum	Erwerb	der	

Grundtechniken	

Berücksichtigung	von	Sicherheitsaspekten	

Informationsaufnahme	und	-verarbeitung	bei	

sportlichen	Bewegungen	

Zusammenhang	von	Struktur	und	Funktion	von	

Bewegungen;	biomechanische	Grundlagen	
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„Safety	first!“	-		Einführung	in	grundlegende	Techniken	des	Inlineskatings	zur	Förderung	der	Wahrnehmungsfähigkeit,	zur	
Erweiterung	von	Bewegungserfahrung	sowie	zur	Erhöhung	der	Sicherheit	im	Straßenverkehr	

Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):	
• Die	SuS	können	grundlegende	Fahrtechniken	und	Sicherheitsaspekte	zur	gefahrenfreien	Fortbewegung	im	Straßenverkehr	beherrschen	und	

situationsgerecht	anwenden.	(Q	BWK	8.1)	
	
Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfeld	
Sachkompetenz	(SK):	Die	SuS	können	

• unterschiedliche	Konzepte	des	motorischen	Lernens	beschreiben.	(Q	SK	a1)	
• grundlegende	Aspekte	der	sensorischen	Wahrnehmung	und	der	zentralnervösen	Steuerung	bei	sportlichen	Bewegungen	beschreiben.	(Q	SK	

a2)	
• grundlegende	Zusammenhänge	von	Struktur	und	Funktion	von	Bewegungen	(Phasenstruktur,	biomechanische	Gesetzmäßigkeiten)	erläutern.	

(Q	SK	a3)	
Methodenkompetenz	(MK):		

• Die	SuS	können	Methoden	zur	Verbesserung	ausgewählter	koordinativer	Fähigkeiten	zielgerichtet	anwenden.	(Q	MK	a1)	
Urteilskompetenz	(UK):		

• Die	SuS	können	unterschiedliche	Konzepte	zum	motorischen	Lernen	vergleichend	(und	kritisch)	beurteilen.	(Q	UK	a1)	
Bewegungsfeld/Sport-
bereich:	7	
Spielen	in	und	mit	
Regelstrukturen	-	Sportspiele	

Inhaltlicher	Kern	
Mannschaftsspiel	Basketball	

Jahrgang
s-stufe	
	
Q1	

Dauer	
des	UV	
	
ca.	14	
Std.	
																	
	
	

Vernet-
zung	mit	
UV	
	

Laufend
e	Nr.	des	
UV	
	
4b	

Inhaltsfelder		(a)	(e)	

Bewegungsstruktur	und	

Bewegungslernen	

	

Kooperation	und	Konkurrenz	

Inhaltliche	Schwerpunkte	

Prinzipien	und	Konzepte	des	motorischen	Lernens	

Gestaltung	von	Spiel	und	Sportgelegenheiten	

Informationsaufnahme	und	–verarbeitung	bei	sportl.	Bewegungen	

Zusammenhang	von	Struktur	und	Funktion	von	Bewegungen;	biomechan.	

Grundlagen	

Einfluss	koordinativer	Fähigkeiten	auf	die	sportl.	Leistungsfähigkeit	

Basketball-Vertiefung	I	-	Verbesserung	und	Ausbau	basketballspezifischer	Grundfertigkeiten	und	-fähigkeiten		
zur	Erweiterung	der	Spielfähigkeit	im	Basketball	
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Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):	
• Die	SuS	können	im	Basketball	grundlegende	Entscheidungs-	und	Handlungsmuster	einschließlich	der	hierzu	erforderlichen	technischen-

koordinativen	Fertigkeiten	und	taktischen-kognitiven	Fähigkeiten	reflektiert	anwenden.	(Q	BWK	7.1)	
• Die	SuS	können	im	Basketball	grundlegende	Spielsituationen	mithilfe	von	taktisch	angemessenem	Wettkampfverhalten	bewältigen.	(Q	BWK	

7.2)	

Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfelder	
Sachkompetenz	(SK):	Die	SuS	können	

• unterschiedliche	Konzepte	des	motorischen	Lernens	beschreiben.	(Q	SK	a1)	
• grundlegende	Zusammenhänge	von	Struktur	und	Funktion	von	Bewegungen	(Phasenstruktur,	biomechan.	Gesetzmäßigkeiten)	erläutern.	(Q	

SK	a3)	
• grundlegende	Aspekte	der	sensor.	Wahrnehmung	und	der	zentralnervösen	Steuerung	bei	sportlichen	Bewegungen	beschreiben.	(Q	SK	a2)	
• die	Bedeutung	von	Faktoren,	Rollen	und	Regeln	für	das	Gelingen	von	Spielsituationen	erläutern.	(Q	SK	e1)	

Methodenkompetenz	(MK):	Die	SuS	können	
• Methoden	zur	Verbesserung	ausgewählter	koordinativer	Fähigkeiten	zielgerichtet	anwenden.	(Q	MK	a1)	
• bewegungsfeldspezifische	Wettkampfregeln	erläutern	und	bei	der	Durchführung	von	Wettkämpfen	anwenden.	(Q	MK	e1)	
• individual-,	gruppen-,	und	mannschaftstaktische	Strategien	für	erfolgreiches	Sportreiben	umsetzen.	(Q	MK	e2)	

Urteilskompetenz	(UK):		
• Die	SuS	können	unterschiedliche	Konzepte	zum	motorischen	Lernen	vergleichend	(und	kritisch)	beurteilen.	(Q	UK	a1)	

Bewegungsfeld/Sportbereich:	7	

Spielen	in	und	mit	Regelstrukturen	–		

Sportspiele		

Inhaltlicher	Kern	
Mannschaftsspiel	Fußball	

Jahrgangs-
stufe	
	
Q1	

Dauer	des	
UV	
	
18	Std.	
	

Vernet-
zung	mit	
UV	

Laufende	
Nr.	des	UV	
	
5a	

Inhaltsfeld		(e)	

Kooperation	und	Konkurrenz	

Inhaltlicher	Schwerpunkt	

Gestaltung	von	Spiel-	und	Sportgelegenheiten	

	

Souverän	in	der	Abwehr	–	Spielgemäße	Anwendung	der	Fußballtechniken	in	der	Abwehr		
zur	Verbesserung	der	individual-	und	gruppentaktischen	Spielfähigkeit	
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Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):	
Die	SuS	können	in	dem	gewählten	Mannschafts-	oder	Partnerspiel	(Einzel	und	Doppel)	

• grundlegende	Entscheidungs-	und	Handlungsmuster	einschließlich	der	hierzu	erforderlichen	technisch-koordinativen	Fertigkeiten	und	
taktisch-kognitiven	Fähigkeiten	reflektiert	anwenden.	(Q	UK	d1)	

• grundlegende	Spielsituationen	mithilfe	von	taktisch	angemessenem	Wettkampfverhalten	bewältigen.	(Q	BWK	7.2)	
	
Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfeld	
Sachkompetenz	(SK):	

• Die	SuS	können	die	Bedeutung	von	Faktoren,	Rollen	und	Regeln	für	das	Gelingen	von	Spielsituationen	erläutern.	(Q	SK	e1)	
Methodenkompetenz	(MK):	

• Die	SuS	können	individual-,	gruppen-	und	mannschaftstaktische	Strategien	für	erfolgreiches	Sporttreiben	umsetzen.	(Q	MK	e2)	
	Urteilskompetenz	(UK):	

• Die	SuS	können	(gegenseitige	Achtung	und	Rücksichtnahme	sowie)	die	Ambivalenz	von	Fairness-	und	Konkurrenzprinzipien	in	sportlichen	
Handlungs-	und	Wettkampfsituationen	(theoriegeleitet)	beurteilen.	(Q	UK	e1)	

 
 
 
 
Bewegungsfeld/Sportbereich:	9	
Ringen	und	Kämpfen	–	
Zweikampfsport	

Inhaltlicher	Kern	
Zweikampfformen	mit	direktem	Körperkontakt		

(z.B.	Ringen,	Judo)	

Jahrgangs-
stufe	
	
	
Q1	

Dauer	des	
UV	
	
	
12-15	Std.	

Vernet-
zung	mit	
UV	

Laufende	
Nr.	des	UV	
	
	
5b	Inhaltsfeld		(c)	

Wagnis	und	Verantwortung	

Inhaltliche	Schwerpunkte		
Handlungssteuerung	unter	verschiedenen	
psychischen	Einflüsse	
Kooperation	und	Konkurrenz	-	Gestaltung	von	
Spiel-	und	Sportgelegenheiten	

Vom	Miteinander	zum	Gegeneinander	–	Verbesserung	und	Erweiterung	grundlegender	Techniken	in	
Zweikampfformen	mit	direktem	Körperkontakt	anhand	der	Kampfsportart	Judo	zur	Einforderung	eines	

respektvollen	Durchsetzungsvermögens	
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Kompetenzerwartungen:	Bewegungs-	und	Wahrnehmungskompetenz	(BWK):	
• Die	SuS	können	in	Kampfsituationen	unterschiedliche	Positionen	und	Bewegungen	der	Gegnerin	bzw.	des	Gegners	zum	eigenen	Vorteil	

nutzen.	(Q	BWK	9.1)	
• Die	SuS	können	in	Zweikampfsituationen	günstige	Bedingungen	herstellen,	um	eigenes	Angriffsverhalten	erfolgreich	zu	realisieren.	(Q	BWK	

9.2)	
• Die	SuS	können	durch	angemessene	Verteidigungs-/Konterhandlungen	oder/und	vielseitige	taktische	Angriffsmaßnahmen	(z.B.	Manöver,	

Kombination)	zum	Erfolg	gelangen.	(Q	BWK	9.3)	
	

Kompetenzerwartungen:	Inhaltsfeld	
Sachkompetenz	(SK):	

• Die	SuS	können	Faktoren	zur	Entstehung	von	Emotionen	(Freude,	Frustration,	Angst)	erläutern.	(Q	SK	c1)		
Methodenkompetenz	(MK):	

• Die	SuS	können	mit	Wagnis-	und	Risikosituationen	vor	dem	Hintergrund	eigener	Erfahrungen	und	eigener	Leistungsfähigkeit	bewusst	
umgehen	und	dabei	notwendige	Sicherheitsmaßnahmen	initiieren	und	(differenziert)	anwenden.	(Q	MK	c1)	

Urteilskompetenz	(UK):	
• Die	SuS	können	unterschiedliche	Motive,	Motivationen	und	Sinngebungen	des	eigenen	sportlichen	Handelns	und	des	Handelns	anderer	

(theoriegeleitet)	beurteilen.	(Q	UK	c1)	
 
 
6	Qualitätssicherung	und	Evaluation		
 

Die	Fachschaft	Sport	stellt	jährlich	in	ihrer	Sitzung	zu	Beginn	des	Schuljahres	den	Fortbildungsbedarf	fest.	Nachfolgend	ist	es	Aufgabe	der/des	
Fachvorsitzenden,	 ggf.	 zusammen	 mit	 dem/der	 Fortbildungsbeauftragten	 der	 Schule,	 der/dem	 Aufgabenfeldbeauftragten	 und	 der	
didaktischen	 Leitung	 entsprechende	 Veranstaltungen	 zu	 organisieren.	 Als	 Rahmen	 hierfür	 gilt	 das	 allgemeine	 Fortbildungskonzept	 des	
Antonianum.		

Die	 Fachkonferenz	 Sport	 engagiert	 sich	 für	 die	 Qualitätsentwicklung	 und	 -sicherung	 des	 Sportunterrichts.	 Sie	 verpflichtet	 sich	 zur	

regelmäßigen	 Teilnahme	 an	 Implementationsveranstaltungen,	 Qualitätszirkeln	 für	 die	 Unterrichtsentwicklung	 im	 Fach	 Sport	 sowie	 an	

Fortbildungen	im	Rahmen	der	Unterrichtsentwicklung	und	Förderung	des	Schulsports.		
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Die	 Koordinatorin	 für	 die	 Unterrichtsentwicklung,	 das	 Fortbildungskonzept	 der	 Fachschaft	 Sport	 sowie	 für	 die	 Fortschreibung	 der	

schulinternen	 Lehrpläne	 übernimmt	 der	 Fachvorsitz.	 Dieser	 verpflichtet	 sich	 dazu,	 Inhalte	 und	 Maßnahmen	 zur	 Unterrichtsentwicklung	

zeitnah	in	der	Fachkonferenz	umzusetzen.		

Die	Fachkonferenz	entwickelt	ein	Leitbild	mit	dem	Ziel	der	Förderung	des	Sports	in	der	Schule.		

 

 
 


